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WEIT UND WOLKIG
Werkgetreu und höchst sinnlich (und harmlos) rettet Christian Schwochow den

Schulklassiker »Deutschstunde« in die Gegenwart und ins Kino

D
eutschstunde“ von Siegfried
Lenz gilt als einer der wichtigs-
ten Romane der alten Bundesre-

publik und gehört heute noch zur
Schullektüre. Mit seinem Roman be-
gab sich Lenz gezielt an die Periphe-
rie des Landes und erzählte vor der
Kulisse eines nordfriesischen Küsten-
dorfes von der Freundschaft eines
Polizisten und eines Malers, die an
der politischen Verhältnissen im
Dritten Reich zerbricht.

Zwischen den beiden Männern
steht ein elfjähriger Junge, aus des-
sen Perspektive die Geschichte retro-
spektiv erzählt wird. Schon bei sei-
nem Erscheinen im Jahre 1968 wur-
de der Roman einerseits als Weltlite-
ratur gefeiert, andererseits die allzu
zaghafte Art kritisiert, in der sich
Lenz moralisch, weniger politisch
mit der NS-Vergangenheit auseinan-
dersetze. Die Erstveröffentlichung
fiel mitten in die Zeit der Studenten-
revolte, die sich eine unnachgiebige
Abrechnung mit dem deutschen
Faschismus auf die Fahnen
geschrieben hatte.

Das hat nichts an dem Erfolg des
Buchs geändert, das in mehr als 20
Sprachen übersetzt wurde und bis
heute mit über 2,2 Millionen verkauf-
ten Exemplaren als Weltbestseller
gilt. Vor fünf Jahren geriet der Ro-
man dann erneut in die Diskussion.

Überaus deutlich hatte Lenz die Fi-
gur des verfolgten Künstlers Nansen
an den Maler Emil Nolde angelehnt,
dessen Werke von den Nazis in gro-
ßer Zahl als „entartete Kunst“
konfisziert wurden.

Nach dem Zweiten Weltkrieg hat-
te sich Nolde als verfolgter Künstler
in Szene gesetzt, und auch nach sei-
nem Tod haben die Nachlassverwal-
ter diese Erzählung aufrechter-
halten.

Erst die Öffnung der Archive 2014
und die diesjährige Ausstellung im
Hamburger Bahnhof brachten die
Wahrheit ans Licht: Nolde war ein be-
kennender Nationalsozialist und glü-
hender Antisemit, der sich immer

wieder dem Regime anzubiedern
versuchte.

Damit geriet auch die Deutschstun-
de in die Diskussion, denn auch
wenn es sich bei dem Roman um ein
fiktionales Werk handelt, hat er Nol-
des selbstinszenierte Legendenbil-
dung entscheidend befördert.

Fünfzig Jahre nach seinem Er-
scheinen bringt Christian Schwo-
chow (Novemberkind / Bad Banks)
Deutschstunde ins Kino und lässt
sich von den aktuellen Diskussionen
nicht beirren. Abgesehen von der not-
wendigen Verknappung orientiert
sich seine Adaption eng am Geist der
Vorlage und verstärkt den exemplari-
schen Charakter der Erzählung.

Allein die Uniform des Dorfpolizis-
ten Jens Ole Jepsen (Ulrich Noethen)
scheint die Handlung im konkreten
historischen Rahmen zu verorten.
Hakenkreuzfahnen, vorbeimarschie-
rende Soldaten oder Hitlerreden aus
dem Volksempfänger bleiben als zeit-
geschichtliche Klischees außen vor.
Vielmehr verschmelzen hier der wei-
te wolkige Himmel, die Wattland-
schaften, die einsamen Deiche der
Nordseeküste zu einer eigenen apo-
kalyptischen Naturkulisse, über der
die Möwen gelegentlich wie
Sturzkampfbomber kreisen.

Noch stärker als der Roman kon-
zentriert sich der Film auf die Erzähl-
perspektive des elfjährigen Siggi Jep-
sen (Levi Eisenblätter), dessen Vater
auf dem nördlichsten Polizeistütz-
punkt des Landes seinen Dienst ver-
richtet. Aus der Reichskulturkam-
mer in Berlin kommt jener schriftli-
che Befehl, der dem örtlichen Künst-
ler Max Ludwig Nansen (Tobias Mo-
retti) ein Malverbot erteilt. Dessen
Gemälde wurden als „entartet“ klas-
sifiziert und der Dorfpolizist soll die
Einhaltung des Verbotes überwa-
chen.

Jepsen ist ein pflichtversessener
Mann. Auch wenn er seit seiner Kind-
heit mit Nansen befreundet ist, bleibt
er fest entschlossen, den Befehl aus
Berlin in die Tat umzusetzen. Er ver-
sucht den eigenen Sohn, der bei sei-
nem Patenonkel Nansen ein- und aus-
geht, als Spion einzusetzen. „Brauch-
bare Menschen müssen sich fügen“,
sagt Jepsen zu Siggi und fährt in lie-
bevollem Ton fort: „Ich werde aus dir
einen brauchbaren Menschen
machen, mein Junge“.

Vaterliebe und autoritäre Drohge-
bärde verschmelzen hier nicht zum
letzten Mal miteinander. Aber der
kleine Siggi kommt zunehmend in
Loyalitätskonflikte zwischen dem Va-
ter, dem er gehorchen soll, und dem
Maler, dessen Bilder eine große
Faszination auf ihn ausüben.

Allzu werkgetreu sind auch die
weiblichen Charaktere geraten, die
als Schmerzensfrauen das männli-
che (Fehl)Verhalten weitgehend ta-
tenlos spiegeln. Schwochow insze-
niert die dramatischen Ereignisse im
dörflichen Mikrokosmos mit redu-
ziertem Personalaufwand fast schon
als Kammerspiel, um dann den
scharf konturierten Charakteren
und engen Innenräumen immer wie-
der gewaltige Landschafts- und Na-
turaufnahmen gegenüber zu stellen,
welche die Geschehnisse metapho-
risch reflektieren.Der Heimat-Faktor: Im TV ist die Nazi-Zeit immer irgendwie gemütlich

Obrigkeit mit
Kunstverbotszustellungsbescheid
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Die Gemälde, die für den Film an-
gefertigt wurden, weisen keinerlei
Ähnlichkeiten zu Noldes Werk auf,
und der Maler Nansen steht als Stell-
vertreterfigur für die vielen Künstler,
die – im Gegensatz zu Nolde – tatsäch-
lich mit einem Malverbot an der Aus-
übung ihres Berufes gehindert
wurden.

Vielleicht ist diese Distanzierung
vom realen Vorbild für eine heutige
Verfilmung der einzig gangbare
Weg. Trotzdem bleibt das vage Ge-
fühl, dass unter der Oberfläche die-
ses Filmes ein anderer, möglicher-
weise interessanterer Film schlum-
mert. Ein Film, der Emil Nolde als Op-
portunisten zeichnet, dessen Liebe
zum Nationalsozialismus von der Ob-
rigkeit nicht erwidert wurde. Ein
Film, der das kühle Kalkül zeigt, mit
dem sich der Maler nach dem Krieg
als Opfer inszenierte. Ein Film über
Deutschland also.Martin Schwickert

D 2019 R: Christian Schwochow B: Heide
Schwochow K: Frank Lamm D: Ulrich Noet-
hen, Tobias Moretti, Levi Eisenblätter, 125
Min.

NORMAL

Zuordnung
Einer dieser unkommentierenden

Dokumentarfilme, die keinen
Standpunkt haben

W
ie entstehen Rollenbilder? Die-
ser Frage geht Regisseurin Ade-
le Tulli in ihrer Dokumentation

Normal nach. Unkommentiert stellt
sie Momentaufnahmen von Einzel-
personen und Gruppen gegenüber.
Die Montage der Szenen führt subtil
die Konstruktion von männlicher
und weiblicher Identität vor Augen.
Dank langer Einstellungen bleibt
Raum für eigene Gedanken und Ent-
deckungen. Tullis Bildauswahl will
den Ist-Zustand der italienischen
Gesellschaft beschreiben.

Es beginnt mit einer Gruppe
schwangerer Frauenkörper bei der
Aqua-Gymnastik. Nach einigen Minu-
ten sehen wir ein niedliches kleines
Mädchen, dem Ohrlöcher gestochen
werden, gefolgt von einem kleinen
Jungen, der bei einem Motorradren-
nen für Kinder teilnimmt. In einer
Spielzeugfabrik wird Plastikspiel-
zeug für Kinder produziert. Rosa Kü-
chen und Bügeleisen für Mädchen,
gelbe Werkzeuge für Jungs. Dutzen-
de Mädchen himmeln einen YouTu-
be-Star an, der huldvoll von einem
Fenster herabwinkt. Anschließend
posiert er mit einem vor Freude
strahlenden Mädchen nach dem an-

deren für ein Foto. Umarmung, Bus-
si, Klick, nächste Bitte. Danach fol-
gen männliche Gamer beim Zocken
von Videospielen und ein paar Sof-
tair-Spieler in voller Tarnmontur.
Mädchen schießen nicht mit kleinen
Plastikkügelchen aufeinander, sie lie-
gen auf Sonnenbänken oder lassen
sich enthaaren, um den in den
Modemagazinen propagierten
Schönheitsidealen zu entsprechen.

Die eingefangenen Momente sind
mal rührend, mal komisch, mal ab-
surd und manchmal einfach pein-
lich. Wie ein Gespräch in einem Be-
ziehungsseminar für junge Männer.
Hier sollen die Herren lernen, wie sie
richtig flirten und dabei (wie in der
sich hoffentlich anschließenden Be-
ziehung) die dominante Position ein-
nehmen. Manche Szenen wollen sich
nicht so recht in das Gesamtkon-
strukt fügen. Da gucken ein paar
Jungs staunend einem Pole Dance
Wettbewerb zu. Direkt im Anschluss
sieht man einen Kickbox-Wettbe-
werb. Männer stellen den Großteil
der Teilnehmer. Aber im Hinter-
grund ist deutlich ein Frauenpaar zu
sehen. Die Aufnahmen einer großen
Tanzparty am Strand geben eben-
falls Rätsel auf. Wenden die Jungs
und Mädels das zuvor erlernte hier
an? Und warum sieht man dann so
oft Gruppen von Mädchen, die am
Strand für Selfies posieren? Was sagt
ein streitendes Paar über
Geschlechterrollen aus?

So schön Tullis Film anzusehen ist,
ihm fehlen analytische Tiefe und
Standpunkt. Dem Ursprung der be-
stehenden Stereotype wird ebenso
wenig nachgespürt, wie Alternativen
oder Auswege gezeigt. Völlig deplat-
ziert wirkt die Schlussszene einer ho-
mosexuellen Eheschließung. Die will
so gar nicht zu den vorangegange-
nen 69 Minuten passen. Olaf Kieser

I / Schweiz 2019 R & B: Adele Tulli K: Cla-
rissa Cappellani, Francesca Zonares. 70
Min.

DEM HORIZONT SO NAH

Romantisch in
die Vollen

Liebe is‘ schwierig – ein deutsches
Rührstück

J
essica kann ihr Glück beim ersten
Date kaum fassen: Luxuslimousi-
ne, französisches Essen, romanti-

sche Eichendorff-Zitate unterm
nächtlichen Sternenhimmel - Danny
(Jannik Schümann) hängt sich echt
rein, um ihr Herz zu erobern. Ver-
dammt hübsch ist er auch noch und
verdient gutes Geld als Unterwä-
sche-Model. Aber wie so die geübte
Leserin zeitgenössischer romanti-
scher Literatur schon bald ahnt:
Wenn ein Kerl so perfekt daher-
kommt, lauern irgendwo tief drin in
diesem Luxuskörper seelische Ab-
gründe.

Hier sind es nicht sadistische Lust-
fantasien wie in Fifty Shades of Grey
oder eine heimliche Vampirexistenz
à la Twilight, hier geht es um eine
deutlich realistischere Problemlage.
„Mein Leben ist in Wirklichkeit eine
echte Katastrophe“, sagt der ver-

meintliche Mr. Perfect schon bald
und empfiehlt der angehenden Ge-
liebten, ganz weit weg zu rennen,
solange sie es noch könne.

Dieses Angebot schlägt eine durch
und durch optimistische, lebenslusti-
ge Persönlichkeit wie Jessica (Luna
Wedler) natürlich in den Wind. „Wir
haben alle Zeit der Welt“, sagt sie zu
Danny, als der sich nicht so recht auf
ihre schwer verliebte Annäherungen
einlassen will. „Eben nicht“, antwor-
tet dieser und lässt nach knapp 45
Filmminuten die Katze aus dem
Sack: Nicht nur eine düstere Kind-
heit, in der er vom Vater misshandelt
und sexuell missbraucht wurde, son-
dern auch eine HIV-Infektion bringt
er als Ballast mit in die Beziehung
ein.

Nach ersten schockierten Reaktio-
nen ist Jessica trotzdem fest ent-
schlossen, diese Liebe auch ohne
Ewigkeitsversprechen zu leben.

Autorin Jessica Koch, die in ihren
Romandebüt autobiografische Erfah-
rungen verarbeitet hat, brachte es
mit über 500.000 verkaufte Exempla-
ren zu beträchtlichem E-Book-Best-
seller-Ruhm. Die Verfilmung von Tim
Trachte, der mit Frühwerken wie Ab-
schlussfahrt und Vampirschwestern
3: Reise nach Transsilvanien nicht

Das Schicksal ist ein mieser Verräter – die deutsche Zuckerwatteversion:
„Dem Horizont so nah“

Wer ist hier schon normal? – Szene aus „Normal“
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gerade zu den Hoffnungsträgern des
deutschen Kinos gehört, versucht
eine deutsche Version von Das Schic-
ksal ist ein mieser Verräter in Szene
zu setzen.

Dafür fehlt es der Vorlage dann
doch beträchtlich an lebensphiloso-
phischer Tiefe und dem Regisseur an
der notwendigen Herzschmerz-Sen-
sibilität.

Ohne Gespür für Zwischentöne
geht Trachtes plumpe Inszenierung
immer in die tragisch-romantischen
Vollen. Dabei bewegen sich gerade
die emotionalen Ausbrüche Jannik
Schümanns hart an der Grenze zur
unfreiwilligen Komik. Weit darüber
hinaus wagt sich die pseudo-romanti-
sche Soundtrack-Soße, die sogar den
Foreigner-Gassenhauer „I Want To
Know What Love Is“ mit einschließt.

Einziger Lichtblick: Luna Wedler,
die schon in Das Schönste Mädchen
der Welt überzeugte und eine emotio-
nale Authentizität versprüht, wie sie
diese Routine-Schmonzette nicht
verdient hat. Martin Schwickert

D 2019 R: Tim Trachte B: Ariane Schröder
nach einem Roman von Jessica Koch D:
Luna Wedler, Jannick Schümann, Luise
Befort, 109 Min.

Das macht den Film umso einneh-
mender und beklemmender - auch
ein Verdienst der großartigen Beset-
zung, die ihre Figuren nicht zu
Klischees verkommen lässt.

Herausragend ist Jamie Bell. Man
nimmt ihm den gewaltbereiten Neo-
nazi genauso ab wie den geläuterten
Mann, der nach einem Ausweg
sucht. Vera Farmiga ist als Shareen
ebenfalls wunderbar. Sie ist Mutter
und Eiskönigin in einem. Olaf Kieser

USA 2019 R & B: Guy Nattiv K: Arnaud Po-
tier D: Jamie Bell, Danielle Macdonald,
Vera Farmiga, Bill Camp. 118 Min.

SKIN

Unter der Haut
Ein Nazi steigt aus – nach einer

wahren Geschichte

B
ryon Widner ist der Hass ins Ge-
sicht geschrieben. Seit Jahren ist
Bryon Mitglied des rechtsradika-

len Vinlanders Social Club, der Ras-
sismus mit kruder nordischer Mytho-
logie verbindet. Geleitet wird diese
Gruppierung von Fred „Hammer“
Krager und dessen Frau Shareen.
Bryon zählt zu den gewalttätigsten
und loyalsten Mitgliedern der Grup-
pe. Er hat zahllose rassistische
Tattoos am ganzen Körper – und im
Gesicht.

Eines Tages lernt Bryon bei einem
Treffen der Vinlanders die alleiner-
ziehende Mutter Julie kennen. Ihre
drei Töchter sollten mit einer Ge-
sangsdarbietung die Veranstaltung
etwas auflockern. Bryon und Julie
verlieben sich ineinander. Das Un-
denkbare geschieht. Die Beziehung
zu Julie lassen in Bryon Zweifel an
seinem Weg entstehen. Er beginnt
sich nach einem Leben fern von Ras-
sismus und Gewalt zu sehnen. Er be-
schließt, aus der Szene aussteigen.
Seine Zieheltern sind damit natür-
lich überhaupt nicht einverstanden.
Bei den Vinlanders kann man nicht
einfach austreten.

Skin beruht auf wahren Begeben-
heiten. Bryon Widner wurde durch
seinen Ausstieg aus der rechten Sze-
ne und die langwierige, schmerzvol-
le Entfernung zahlloser Tattoos be-
kannt. Fast 2 Jahre und 25 Operatio-
nen brauchte es dafür.

Regisseur Nattiv erhielt für die
Kurzfilmversion von Skin 2018 den
Oscar. Die Entfernung der Tattoos bil-
det eine Art Rahmen für die Hand-
lung.

Anschaulich und glaubwürdig
wird gezeigt, wie leicht der Weg in
den Hass ist.

Die Vinlanders sind eine Art Fami-
lienersatz. Sie nutzen rebellische Ge-
fühle und Orientierungslosigkeit von
Jugendlichen aus, um sie zu rekrutie-
ren. Und sie haben ein gutes Gespür
für potenzielle Kandidaten entwi-
ckelt.

Manchmal reicht am Anfang die
Aussicht auf eine warme Mahlzeit.
Es gibt tatsächlich Momente von Ge-
borgenheit und Herzlichkeit. Ohne
Vorwarnung kann die Situation stets
in Gewalt umschlagen. Nach Außen,
gegen Schwarze oder jeden, der
irgendwie ausländisch aussieht.

Auch nach innen, denn das Funda-
ment dieser Vereinigung besteht aus
Hass, Gewalt, Aggression, Alkohol
und Gehorsam Fred und Shareen ge-
genüber. Als Julies Kinder singen
und sich vor ihren Augen bullige Neo-
nazis die Fresse polieren, ist die
Angst in den Gesichtern der Kinder
deutlich abzulesen.

So leicht der Weg hinein ist, so
schwer und zermürbend ist der Weg
hinaus. Es dauert, bis Bryon erkennt,
wie zerstörerisch seine vermeintli-
che Familie ist, was für furchtbare
Dingen er für sie tun soll. Taucht die
erste Hälfte des Films tief in die bizar-
re Welt der Vinlanders ein, so wirkt
die zweite fast wie ein Thriller. Bry-
ons und Julies Flucht ist riskant und
lebensgefährlich, denn der Arm der
Vinlanders reicht weit.

Obwohl Gewalt und Aggression
den Film durchziehen, ist Nattivs In-
szenierung bemerkenswert ruhig.

MEMORY GAMES

Nichts
vergessen

Eine schnurrige Dokumentation
über die Weltmeisterschaft im

Sichwasmerkenkönnen

M
an bekommt ein Kartenspiel in
die Hand gedrückt, unsortiert.
Man soll sich die Reihenfolge

der 52 Karten merken und ein fri-

sches Kartenspiel in genau der Rei-
henfolge sortieren. In wenigen Minu-
ten.

In der Weltmeisterschaft der Ge-
dächtniskünstler werden derlei erfri-
schend sinnlose Hirnübungen nicht
mit nur einem, sondern ganz vielen
Kartenspielen betrieben. Oder es
werden 30 Ziffern vorgelesen, die es
sich zu merken und schriftlich zu wi-
derholen gilt.

Das Schöne an der (mit TV-Förder-
geldern) gedrehten Dokumentation
von Janet Tobias und Claus Wehlisch
ist, dass erst gar nicht versucht wird,
hinter derlei Tun und Treiben irgend-
einen tieferen Sinn zu vermuten.
Schließlich ist Schachspielen auch
sinnlos (so wie Fußball übrigens
auch), aber es macht schrecklich viel
Spaß.

Zu trainieren, wie man sich ganz
viel merken kann, macht offenkun-
dig ebenfalls Spaß, denn die Teilneh-
mer der WM in Indonesien sind
durchweg freundliche, ziemlich ent-
spannte Menschen, die nur im Mo-
ment des Wettkampfes in enormer
Anspannung versinken und sich selt-
sam verhalten. Dazwischen erzählen
sie in die Kamera, dass das alles gar
nicht so schwer sei wie es aussieht.
Die Tricks, die sie dabei anwenden –
jede Zahl steht für ein Ding, für ein
emotional bewegendes Ereignis –
hat der Film sehr schön visualisiert,
wobei weniger mehr gewesen wäre,
da aus Budgetgründen manche
Sequenzen mehrfach eingesetzt
werden.

Gleich mehrere Champions wer-
den begleitet und mit ihren Biogra-
fien vorgestellt. Ein Amerikaner (der
bereits viermal Weltmeister war und
inzwischen leicht gelangweilt der Sa-
che entgegensieht), gleich mehrere
Deutsche (allesamt so sympathisch
wie unbedeutend) und eine sehr wit-
zige Schwedin mit mongolischen
Wurzeln. Anhand ihrer Geschichte

Jamie Bell als Austiegswilliger: „Skin“

Yanjaa Wintersoul in „Memory Games“
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geht es auch darum, warum auch die-
ser Sport so männerdominiert ist
und was man dagegen machen kann.
Diese Yanjaa Wintersoul trägt mit ih-
rem Charme und ihrem Witz einen
Großteil des Films. So gerne sie auf
Besuch in die Mongolei zurückkehrt:
Schweden ist für sie das schönste
Land der Welt, wo die Menschen
freundlich und vorurteilslos mitein-
ander umgehen. Was sie an den USA
schätze, wird sie gefragt. Sie
überlegt kurz und lacht dann:
„Amazon prime.“

Gleich mehrfach tauch im Film
der Gedanke aus, dass Gedächtnis
und Erinnerungen darüber bestim-
men, wer wir sind und unsere Persön-
lichkeit ausmachen. Dass das Gegen-
teil ebenfalls richtig ist, dass wir das
sind, was wir sind, weil wir vieles
zum Glück wieder vergessen haben –
solch defätistische Gedanken darf
man von Erinnerungsathleten
vermutlich nicht erwarten.

Memory Games ist trotzdem sehr
amüsant. Thomas Friedrich

D/USA/S 2019 R & B: Janet Tobias, Claus
Wehlisch K: Zac Nicholson Mit Yanjaa Win-
tersoul, Nelson Dellis, Johannes Mallow,
Simon Reinhard, Alex Mullen, Andy Fong,
86 Min.

DER GLANZ DER UNSICHTBAREN

Aufmüpfige
Schwestern

Ein französische Komödie über
obdachlose Frauen und warum

aufgeben keine Lösung ist

D
as „L’Envol“ ist eine Tagesstätte
für obdachlose Frauen. Hier kön-
nen sie duschen, etwas essen,

zur Ruhe kommen. Abends werden
sie vor die Tür gesetzt, denn Über-
nachtungen sind von der Stadt hier
nicht erlaubt, dafür gibt es eine ande-
re Stätte, am anderen Ende Stadt, 50

Kilometer entfernt – eine große Stre-
cke für Frauen, die kein Geld für Bus
oder gar ein Auto haben.

Also übernachten die Frauen in
Zelten auf einem leerstehenden kom-
munalen Gelände. Das stört zwar nie-
manden, aber die Leiterin der Sozial-
behörde lässt das Lager trotzdem
räumen, morgens um fünf, mit der
üblichen Polizeibegleitung und der
üblichen Unfreundlichkeit solcher
Nachteinsätze.

Jetzt öffnet die Leiterin des
„L’Envol“ heimlich ein paar Räume
für Übernachtungen. Die Frauen or-
ganisieren sich in Workshops, um
sich wieder für den Arbeitsmarkt fit
zu machen, es gibt Therapiesitzun-
gen… all das zeigt der Film (der im

Original erfrischend ungezuckert ein-
fach nur „Die Unsichtbaren“ heisst)
in einer schlaksigen Komik, in der
Tragik und Witz nebeneinander ste-
hen. Mit dokumentarischer Wackel-
kamera, meist ohne Musik und wild
geschnitten entsteht so eine Atmo-
sphäre, die unterstreicht, wie sehr
der Film einem Sachbuch über ob-
dachlose Frauen folgt, ohne in die
Tücken der Besserwisserei
abzugleiten.

Wie vermittelt man Jobs an Frau-
en, die nie pünktlich zum Bewer-
bungsgespräch auftauchen? Wie
fälscht man einen Lebenslauf, aus
dem nicht unbedingt ersichtlich ist,
dass die Bewerberin mal wegen Mor-
des im Gefängnis saß? Wo bekommt
man gefälschte Arbeitsnachweise
her, um ein lückenloses Arbeitsleben
vorzulegen? Und wie sehr verarbei-
ten die Sozialhelfer ihre eigenen Defi-
zite durch den unermüdlichen und
oft sehr frustrierenden Einsatz für
ihre Schützlinge?

Natürlich geht erst einmal alles
gut, die Frauen bekommen wieder
Selbstbewusstsein, finden Jobs,
Freunde, Liebhaber – und am Ende
geht alles den Bach runter. Du
kannst das System nicht schlagen,

Eine starke Truppe: „Der Glanz der Unsichtbaren“
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aber das heisst nicht, dass du ver-
lierst- Louis-Julian Petit findet ein
schönes, trotziges Ende für seine Ge-
schichte und diese Frauen. Die spie-
len sich übrigens weitgehend selbst,
nur die Rollen der Sozialarbeiterin-
nen wurden mit Schauspielerinnen
besetzt. Neben der einjährigen Re-
cherche des Regisseurs erklärt auch
diese Besetzung den furztrockenen
Humor dieser Komödie, die nichts be-
schönigt und nichts verkleistert und
ebenso amüsiert wie bewegt.

Victor Lachner

Les Invisibles F 2019 R: Louis-Julien Petit
B: Louis-Julien Petit, Marion Doussot,
Claire Lajeunie; nach dem Buch von Clai-
re Lajeunie K: David Chambille D: Audry
Lamy, Corinne Masiero, Noémie Lvovsky,
Adolphe Van Meerhaeghe, Sara Suco, 102
Min.

WE HAVE ALWAYS LIVED IN THE

CASTLE

Düstere
Schwestern

Ein Gruselfilm, der sich Zeit lässt;
manchmal ein bisschen zu viel.

S
eit einem Unglück, bei dem ihre
Eltern starben, leben die Schwes-
tern Merricat und Constance

Blackwood mit ihrem im Rollstuhl sit-
zenden Onkel Julian auf dem weitläu-
figen Anwesen der Familie, das von
einem Park umgeben ist.

Die Blackwoods sind die reichste
Familie weit und breit. Schon vor
dem Unglück haben die meisten Men-
schen im nahegelegenen Ort ihnen
den Reichtum geneidet, nach dem
Unglück wurde daraus Hass. Laut
der lokalen Gerüchteküche hat Cons-
tance beim vorzeitigen Ableben ih-
rer Eltern mit Gift nachgeholfen. Seit-
dem verlässt Constance kaum das
Haus. Es ist an Merricat, in den Ort
zum Einkaufen zu gehen. Um sich
und ihre Schwester zu schützen, ver-
sucht sich Merricat in Magie. Sie
vergräbt Dinge im Garten, um einen
Schutzzauber zu erwirken.

Eines Tages taucht Cousin Charles
in seinem schicken roten Sportwa-
gen auf. Er wolle seine Cousinen be-
suchen und seine Hilfe anbieten, sagt
er. Für Merricat ist er ein ungebete-
ner Eindringling. Tatsächlich scheint
er Ambitionen zu haben, den vakan-
ten Platz als Familienoberhaupt ein-
zunehmen.

Dank der geschickt komponierten
Bilder besitzt der Film eine seltsam
widersprüchliche Atmosphäre. Da
wären teils wunderschöne Land-

schaftsaufnahmen, unterlegt mit ei-
nem Score, der gut zu einer Komödie
oder Liebesromanze passen würde.
Da ist die reizende Constance, stets
makellos gekleidet, mit strahlenden
Augen, freundlichem Lächeln und
höflich zu jedermann. Sie hat nicht
nur Manieren, sie kann auch hervor-
ragend Kochen und Backen. Constan-
ce wirkt zart und zerbrechlich. Aber
vielleicht täuscht das auch, denn in
der einen oder anderen Situation ge-
fiert dieses Lächeln zu einer starren,
fast verzerrten Maske. Ihre jüngere
Schwester Merricat wirkt mürrisch,
etwas unheimlich und ist Fremden
gegenüber feindselig. Das feindseli-
ge Verhalten der Dörfler lässt
zusammen mit Merricats Schutzmaß-
nahmen eine Atmosphäre der Para-
noia entstehen.

Eine Zeitlang wirkt Charles wie
die Stimme der Vernunft. Er kann
nicht glauben, dass Merricat Silber-
münzen und goldene Uhren im Gar-
ten vergraben darf. Das Desinteresse
an Geld erschüttert ihn regelrecht.
Je länger er im Haus der Schwestern
wohnt, desto deutlicher wird sein In-
teresse am Familienvermögen.

So gelungen die Bildsprache ist
und so gerne man Taissa Farmiga
und Alexandra Daddario zuguckt,
dem Film fehlt es doch etwas an
Spannung und Tempo. Alles plät-
schert irgendwie vor sich hin. Eini-
ges wird hübsch nebulös gehalten,
etwa womit die Blackwoods ihren
Reichtum erlangten und wie sie sich
den Hass der Dorfgemeinschaft zuge-
zogen haben. Das Finale ist durch-
aus spannend und mündet in einem
etwas irritierenden, im weiteren
Sinne aber positiven Ende.

We Have Always Lived In The Cast-
le basiert auf einem 1962 erschiene-
nen Roman von Shirley Jackson, von
der auch die Vorlage zum Gruselklas-
siker Bis das Blut gefriert stammt.

Olaf Kieser

USA 2018 R: Stacie Passon B: Mark Kru-
ger K: Piers McGrail D: Taissa Farmiga,
Alexandra Daddario, Crispin Glover, Se-
bastian Stan. 90 Min.

GEMINI MAN

Ich bin viele
Will Smith jagt sich selbst

N
ach 72 Abschüssen hat Henry
Brogan (Will Smith) genug von
seiner Existenz als lizensierter

Attentäter des US-Geheimdienstes.
Der 51jährige will sich zur Ruhe set-
zen, gerät aber durch einen undurch-
sichtigen Komplott bald ins Visier sei-
ner früheren Auftraggeber, die den
Scharfschützen nun selbst auf die Ab-
schussliste setzen. Damit nicht ge-
nug, sieht sich der omnipotente Eli-
te-Killer bald einem 25 Jahre jünge-
ren Gegner gegenüber, der die glei-
chen Kampfkunstfertigkeiten hat
und ihm zudem verdammt ähnlich
sieht.

Seit Ende der Neunziger wurde
das Drehbuch zu Gemini Man in Hol-
lywood herumgereicht. Ursprüng-
lich sollte Tony Scott Regie führen,
hochkarätige Stars wie Harrison
Ford, Mel Gibson und Clint Eastwood
waren für die Hauptrolle im Ge-
spräch. Aber dann sind Regisseure
und Produzenten vor dem Stoff im-
mer wieder zurückgeschreckt, weil
die technische Umsetzung zu schwie-
rig erschien. Schließlich galt es einen
glaubwürdig verjüngten Klon des
Helden als dessen Gegner auf die
Leinwand zu bringen.

Nun hat Ang Lee die Regie über-
nommen. Lee gibt sich nicht mit der
digitalen Verjüngungskur für seinen
Hauptdarsteller Will Smith zufrie-
den, sondern führt eine weitere Hi-
Tech-Innovation ein: Statt mit den üb-
lichen 24 Bildern pro Sekunde wur-
de Gemini Man in einem hochauflö-
senden 3D-Format mit 120 Bildern
pro Sekunde aufgenommen. In
Deutschland kann kein Kino diese
Version spielen.

Das visuelle Ergebnis ist vor allem
eins: superscharf. Über die gesamte
Filmstrecke ist die radikale Schärfe
der Bilder eher eine anstrengende
Ablenkung, die nicht in ein hyperrea-
listisches Seherlebnis mündet, son-
dern als visuelle Spielerei ihren Reiz
bald verliert. Nur in einer Handvoll
Action-Szenen geht das Konzept auf.
Die Motorradjagd durch eine kolum-
bianische Kleinstadt etwa, in der
Henry zum ersten Mal mit seiner jün-
geren Klonversion konfrontiert wird,
ist fulminant choreographiert und
profitiert von der visuellen Verdich-
tung. Solche Szenen bestimmen die
gut funktionierende Oberflächen-
spannung und lenken zeitweise
erfolgreich von der lahmen
Plotkonstruktion ab.

Der ins Auge springenden techni-
schen Innovationskraft steht hier
nämlich die ebenso auffällige Vorher-
sehbarkeit des Skripts entgegen. Lee
und seinen drei Drehbuchautoren
schlagen kaum erzählerisches Kapi-
tal aus der Prämisse, dass hier ein
Held in der Midlife-Crisis der 25 Jah-
re jüngeren Version seiner selbst ge-
genübersteht. Für eine produktive
Verunsicherung des Protagonisten
bleibt im hektischen Action-Getüm-
mel keine Zeit.

Manchmal tröstet ja noch ein veri-
tabler Bösewicht über so manche
Plot-Routine hinweg. Aber Clive
Owen zieht seine Auftritte derart in
die Länge, als würde er je Filmsekun-
de bezahlt. Martin Schwickert

USA 2019 R: Ang Lee B: David Beniof, Bil-
ly Ray, Darren Lemke K: Dion Beebe D:
Will Smith, Mary Elisabeth Winstead, Cli-
ve Owen, Benedict Wong, 117 Min.

Gruselige Schwestern: „We Have Always Lived In The Castle“

Im Kino der Zukunft erschießt man sich selbst: „Gemini Man“
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IL CACCIATORE - THE HUNTER (1)

Anders Leben
Die Geschichte eines Mafia-Jägers

Italien zu Beginn der 90er Jahre:
Die Cosa Nostra hat dem Staat die

Kontrolle über weite Teile des Lan-
des entrissen. Sie verfügt nicht nur
über Verbindungen in Politik und
Wirtschaft, sie hat auch eine mehre-
re tausend Mann starke Privatar-
mee. Die Morde an Richtern wie Fal-
cone und Borsellino liegen noch
nicht lange zurück.

Savino Barone ist ein junger, ehr-
geiziger Staatsanwalt mit guter Intui-
tion. Um seine Karriere weiter voran
zu treiben, zeigt er sogar seinen Vor-
gesetzten an, den er verdächtigt, mit
der Mafia zusammen zu arbeiten. Ba-
rone setzt mit diesem Schritt seine
Karriere aufs Spiel.

Dieser Mut erregt die Aufmerk-
samkeit von Andrea Elia, General-
staatsanwalt von Palermo und Leiter
der Antimafia Behörde. Er bietet Ba-
rone einen Job in seiner Behörde an.
Nach kurzem Zögern nimmt Barone
an und findet sich in einer ganz ande-
ren Welt wieder. Personenschützer,
schwer bewaffnete Soldaten vor sei-
nem Arbeitsplatz und die ständige
Angst vor Anschlägen gehören nun
zu seinem Alltag.

Die Serie beruht auf dem Buch
Cacciatore di Mafiosi, in dem der
Richters Alfonso Sabella seine Erleb-

nisse im Kampf gegen die Mafia schil-
derte. Das verleiht der Serie eine
hohe Glaubwürdigkeit. Im Zentrum
der Handlung steht Barone, dessen
Aufstieg von einem kleinen Staatsan-
walt zum Richter, der die Cosa
Nostra in die Knie zwingen wird.

In der Anti-Mafia-Behörde zählen
seine früheren Erfolge nichts. Er
muss sich erst seinen neuen Kolle-
gen beweisen. Es wird gezeigt, wel-
che Umstellung die Arbeit in dieser
Behörde für Barone bedeutet. Er
wird überall von einem Personen-
schützer begleitet. Seine Freundin
Giada, die in Rom in einem Museum
arbeitet, ist nicht begeistert, als sie
Barone nach Palermo folgen soll.

Die Serie portraitiert aber auch
das Leben der Mafia-Bosse, beson-
ders das von Leoluca Bagarelle, der
für den Tod von Falcone mitverant-
wortlich ist. Die Figurenzeichnung
ist sehr komplex. Staatsanwälte und
Verbrecher haben ein Privatleben
und manchmal sogar ähnliche Inter-
essen und Hobbys. Um der Verharm-
losung vorzubeugen wird bei den
Bossen immer angegeben, wie viele
Morde auf ihr Konto gehen.

Olaf Kieser

Il cacciatore I / D 2018 R: Stefano Lodovi-
chi, Davide Marengo B: Silvia Ebreul, Mar-
cello Izzo K: Benjamin Maier, Davide Man-
ca D: Francesco Montanari, Francesco
Foti, Paolo Briguglia, Miriam Dalmazio,
David Coco. 12 Episoden auf 3 BD / 4 DVD
720 Min.

FIVE FINGERS FOR MARSEILLE

Schön langsam
Ein südafrikanischer Western

Aus den Kindern, dich sich mit den
Schergen der Apartheid herum-

schlugen, sind inzwischen geachtete
Bürger geworden. Bis auf Tau, der
damals zwei Polizisten tötete und ver-
schwinden musste. Heute kommt er
zurück in sein Kaff, irgendwo am
Rand der Welt in Südafrika, und
muss sich entscheiden, ob er den
Kampf gegen die neue Herrschaft
wieder aufnimmt.

Stilistisch ist das Western pur, und
auch die Dramaturgie folgt den übli-
chen Rache-Dramen.

Michael Matthews hat daraus ei-
nen augenzwinkernden und doch
sehr ernsten Film gemacht, der das
wichtigste Gesetz des Genres feiert:
Der Held bewegt sich immer schön
langsam, zappeln ist was für
Verlierer. -aco-

SA 2017. R: Michael Matthews B: Sean
Drummond, Michael Matthews K: Shaun
Haley Lee D: Zethu Dlomo, Warren Mase-
mola, Garth Breytenbach, Kenneth Fok,
Anthony Oseyemi, Vuyo Dabula, Mduduzi
Mabaso, 120 Min. Extras: 3 Features

Verwischte Konturen: Die Mafia-Serie „Il Cacciatore“

LIKEMEBACK

Digitaler Statusfragen
Drei junge Frauen und ihr Leben im
Smartphone

Lavinia, Carla und Danila haben ge-
rade die Schule abgeschlossen.

Mit einem gemeinsamen Segelur-
laub an der Küste Kroatiens wollen
die drei jungen Frauen das angemes-
sen feiern.

Ständige Begleiter der drei sind
ihre Smartphones. Ihre Urlaubser-
lebnisse posten die drei regelmäßig.
Sie geben sich unbeschwert, freizü-
gig und hemmungslos. Ihren Skipper
nehmen sie kaum wahr. Wichtiger
sind ihnen Likes und Follower. Nach-
dem Carlas Smartphone nach einem
Stolperer auf Nimmerwiedersehen
in den Tiefen der Adria verschwin-
det, belastet die ungebrochene digita-
le Mitteilungsfreude von Lavinia und
Danila die Freundschaft der drei je-
doch immer mehr.

Es erstaunt, wie gut Regisseur Se-
ràgnoli in Likemeback die Unbe-
schwertheit und Lebensfreude der
Jugend mit kluger Gesellschaftskri-
tik verbindet. Das Smartphone ist
selbstverständlicher Teil der Exis-
tenz geworden, Bindeglied zwischen
analoger und digitaler Welt. Ohne
Phone ist man nicht nur weitgehend
von der virtuellen Welt abgeschnit-
ten, man kann sich dort auch nicht

mehr verteidigen, wie Carla zu
ihrem Leidwesen feststellen muss.

Im Gegensatz zu manch anderem
Film zum Thema verzichtet Seràgno-
li auf hippe Einblendungen von Posts
und dergleichen. Er zeigt die Mäd-
chen, wie sie auf die Displays ihrer
Geräte starren, Nachrichten posten
und für Bilder und Videos proben
und posen. Sie wirken unbeschwert,
spontan. Dennoch entsteht immer
mehr der Eindruck, dass es für sie
kaum noch ein Sein im Moment gibt,
sondern alles Inszenierung und
Selbstdarstellung ist.

Die Leistung der drei Hauptdar-
stellerinnen ist großartig. Sehens-
wert ist auch das sehr informative
Making-of, in dem Regisseur Serà-
gnoli erzählt, wie ihm die Idee zu sei-
nem Film bei einem Segeltörn kam
und wie er mit den drei jungen Schau-
spielerinnen arbeitete. Olaf Kieser

Likemeback I / CRO 2018 R & B: Leonardo
Guerra Seràgnoli K: Gian Filippo Corticel-
li D: Denise Tantucci, Angela Fontana,
Blu Yoshimi, Goran Markovic E:
Making-of 81 Min.

Digitale Freundinnen in der Analogwelt: „Likemeback“

HOLIDAY – SONNE, SCHMERZ &
SINNLICHKEIT

Einfach so leben
Ein Gangsterdrama ohne Handlung

Sascha ist die junge Gespielin des
dänischen Gangsters Michael, der

mit seinen Kumpels in einer Luxusvil-
la im türkischen Bodrum residiert.
Die meiste Zeit verbringt die Truppe
mit Sonnenbaden, Grillpartys und
Restaurant- und Nachtclub-Besu-
chen. So generös sich Michael gibt,
wenn man seine Regeln befolgt und
keinen Mist baut, so unerbittlich ist
er, wenn man ihn enttäuscht. Das be-
kommt irgendwann auch Sascha zu
spüren, als sie den Niederländer Tho-
mas kennenlernt und sich heimlich
mit ihr trifft.

So richtig viel passiert im Grunde
nicht, was nicht nur daran liegt, dass
ein Großteil der Handlung aus den
Urlaubsaktivitäten der Dänen-Trup-
pe besteht, die sich meist so aufführt,
als gehöre ihr der Strand oder der
Club. Kritiker sprechen dann gerne
davon, dass der Film sich der gängi-
gen Dramaturgie verweigere. Mit
der Zeit tun sich dann wenig überra-
schend Abgründe hinter den schö-
nen Bildern auf. Wenn Michael einen
Kumpel in der Garage zusammen-
schlägt, dreht man halt den Ton des
Fernsehers weiter auf.

Garstiger Höhepunkt des Films ist
eine unvermittelt über Sascha he-
reinbrechende minutenlange Verge-
waltigung, bei der sie auf vielfache
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Art gedemütigt wird. Die Kamera
hält munter die ganze Zeit direkt
drauf, damit keines der abstoßenden
Details verloren geht. Erstaunlicher-
weise scheint das bei Sascha keine er-
kennbare Wirkung zu hinterlassen.
Es geht danach weiter wie zuvor als
ob nichts gewesen sei. Vielleicht soll
das irgendeine Art von Gesellschafts-
kritik und Kapitalismuskritik sein.
Es könnte aber auch bloß doof sein.

Olaf Kieser

DEN / NED / SWE 2018 R: Isabella Eklöf B:
Johanne Algren, Isabella Eklöf K: Nadim
Carlsen D: Victoria Carmen Sonne, Lai
Yde, Thijs Römer 93 Min. Alle drei im Bild: „Sonne, Schmerz und Sinnlichkeit“ – „Holiday“

DIE WINZLINGE – ABENTEUER IN
DER KARIBIK

Tröt, fiep
Insekten unterwegs, animiert vor
realen Naturaufnahmen

Wie abenteuerlich und unterhalt-
sam das Leben von Insekten sein

kann zeigte das Regie-Duo Hélène Gi-
raud und Thomas Szabo 2013 in Die
Winzlinge – Operation Zuckerdose.
In 3D animierte Insekten wurden da-
rin in prachtvolle, reale Naturauf-
nahmen integriert, was dem turbu-
lenten Film einen einzigartigen Look
verlieh. Jetzt verschlägt es die Winz-
linge in ihrem zweiten Leinwanda-
benteuer in die Karibik. Statt Winter-
schlaf zu halten, muss Papa Marien-
käfer seinen Sohn wiederfinden, der
nach einer Auseinandersetzung mit

fiesen roten Ameisen in einem Kar-
ton mit Marmeladengläsern festsitzt,
der für das französische Überseede-
partement Guadeloupe bestimmt ist.
Auf der exotischen Insel gibt es ne-
ben hinterhältigen Spinnen und ge-
fräßigen Gottesanbeterinnen zum
Glück auch ein paar nette Insekten,
die dem Herrn Papa und seinen
Freunden helfen.

Die Macher haben sich erneut da-
gegen entschieden, ihre kleinen Hel-
den sprechen zu lassen. Sie lassen
sie ausschließlich mit Tröt- und Pfeil-
lauten oder Gesten kommunizieren.
Wenn es um das Ausdrücken von
Emotionen geht, helfen die riesigen
Glubschaugen und die gefühlvolle
Filmmusik. Optisch geht der Mix aus
Trick- und Realfilm auch dieses Mal
auf. Die animierten Insekten fügen

sich nahtlos in die realen Naturauf-
nahmen. Der en passant eingewobe-
ne Naturschutzappell (der Bau eines
Hotelkomplexes droht das Heim ei-
ner Marienkäferkolonie zu zerstö-
ren) entfaltet so eine größere Wir-
kung. Das Bonusmaterial hält Inter-
essantes über die Produktion des
Films bereit. Zum Beispiel wird
recht anschaulich erklärt, wie 3D
Animationen in reale Hintergründe
eingearbeitet werden oder wie die
Musik mit dem Film synchronisiert
wurde. Olaf Kieser

Minuscule - Les mandibules du bout du
monde F / VRC 2018 R & B: Hélène Gi-
raud, Thomas Szabo K: Giancarlo Derchie
D: Bruno Salomone, Thierry Frémont, Sté-
phane Coulon E: Making of, Vom Storybo-
ard zum Film, Produktionsgeheimnisse 92
Min.

JOHN WICK: KAPITEL 3

Johnny zieht in den Krieg
Metzeln, Meucheln, maue Sprüche

Der erste Teil war noch originell,
der zweite eine nette Kopie, und

der dritte leidet bereits unter dem
Stallone-Effekt: Die Reihe wird mit je-
der Fortsetzung blöder (mit dem letz-
ten Rambo hat das ursprünglich intel-
ligent-kritische Franchise ja selbst
die späten „Dirty Harry“-Filme unter-
boten).

Hier versucht der Film erst gar
nicht, eine Story zu liefern, die über
den Inhalt eines Ego-Shooters hin-
ausginge: Erst wird John Wick von al-
len gejagt, dann verbündet er sich
mit seinem Feind (2. Teil des Films)
und dann jagen sie die anderen.

Immer noch enthält der Film die
originellsten Stunts und
Kampf-Ideen und wirkt dabei manch-
mal so originell wie ein früher Jackie
Chan-Film, der seine Kämpfe aller-
dings nie finalisierte, indem er am
Ende seinem Gegner in den Kopf
schoss. Was Keanu Reeves hier ge-
fühlte 3427 Mal macht; der Film ist
ab 18 und Menschenverachtung pur.

Dazwischen gibt es launige Sprü-
che („Was brauchst du?“ – „Waffen.
Jede Menge Waffen.“ – kommt einem
bekannt vor…) gute Schauspieler
(Larry Fishburne, Ian McShane) und
schlechte Schauspieler (Halle Berry)
und eine fantastische Kamera, die
ständig auf Augenhöhe bleibt bei den
irren Stunts.

Das Endgefecht ist so öde wie je-
des Marvel-Ende und kann man sich
sparen. Der Rest ist Eskapismus und
gute Artistik. Noch. Mal gucken, wie
blöd der 4. Teil wird. Alex Coutts

John Wick: Chapter 3 - Parabellum. USA
2019 R: Chad Stahelski B: Derek Kolstad,
Shau Hatten, Chris Collins, Marc Abrams
K: Dan Lautsen D: Keanu Reeves, Halle
Berry, Ian McShane, Laurence Fishburne,
Marc Dacascos, 131 Min.

DIE WIESE – EIN PARADIES
NEBENAN

Naturschutz
Dokumentation eines Lebensraums

Jan Haft gilt als einer der besten Na-
turfilmer der Welt. In seinen preis-

gekrönten Filmen gelingt es ihm
scheinbar vertraute Lebensräume in
neuem Licht darzustellen. Wiesen
sind ein Kulturgut. Sie entstanden
durch Menschenhand und sind zum
Teil Jahrhunderte alt. Auf den licht-
durchfluteten Flächen siedelten sich
rasch zahlreiche Blumen, Kräuter
und Wildgräser an. Diese lockten
wiederum Wildtiere und zahllose In-
sekten an. Sei es wegen des reichhal-
tigen Nahrungsangebotes oder we-
gen der guten Nistmöglichkeiten. Mit
modernster Kameratechnik, Zeitraf-
fer- und Makroaufnahmen und Luft-
bildern macht Haft die Komplexität
und Vielfalt dieses Lebensraums er-
fahrbar. Wenn es um die Auswirkun-
gen der industrialisierten Landwirt-
schaft geht, bekommt der Film einen
mahnenden Ton. Dass der Landwirt-
schaft Subventionen ohne Auflagen
zum Erhalt des Artenreichtums ge-
zahlt werden, ist ein verheerendes
politisches Versäumnis. Olaf Kieser

D 2019 R, B: Jan Haft K: Jan Haft, Kay Zie-
senhenne Sprecher: Sebastian Winkler. 93
Min. E: 20 Min. Bonus

Später wird sie ihm in die Wasserflasche spucken: Halle Berry und Keanu
Reeves in „John Wick: Chapter 3“



TONTRÄGER
Dandy-Pop, finstere Torchsongs

& die DNA des Skater-Punks

DEICHKIND
WER SAGT DENN DAS?

S U L T A N  G Ü N T H E R  M U S I C  /  U N I V E R S A L

Da sind sie wieder, und mit Macht!
Natürlich kommen einem die musi-
kalischen Mittel Deutschlands be-
liebtester Rangel-Rumms-Truppe
mit Niveau inzwischen ein biss-
chen bekannt vor. Aber das könnte
man ja auch AC/DC zum Vorwurf
machen. Und das, was Deichkind
können, können eben nur Deich-
kind. So erinnert der Titeltrack an
,,So Ne Musik“, ,,Tausend Jahre
Bier“ setzt ,,Arbeit Nervt“ fort,
,,Party 2“ ist ein ,,Remmidemmi“-
Update, diesmal im Promi-Erwach-
senen-Milieu. ,,Keine Party“ mit
seinem sensationellen Lars Eidin-
ger-Video ist der absolute Partyhit
der Platte, ein klassisches Deich-
kind-Brett. Wie immer werden die
Widrig- und Annehmlichkeiten des
modernen Lebens in knackige Slo-
gans gepackt, egal, ob es um ,,Bin-
ge-Watching“ geht oder ein Lob-
lied auf die ,,Powerbank“ ist, oder,
mit der Unterstützung von Olli
Schulz, in ,,Quasi“ die Abrechnung
mit den ständigen Entschuldigun-
gen für allgemeines Nichtstun ge-
böllert wird. Zum Ende dann doch
noch mal so ein entspannter Som-
mergroover wie ,,Alles Außer Suns-
hine“, das ,,It Was A Good Day“ der
lieben Deichkinder. Wie immer
gut, aber wie immer auch, egal,
wie die Platte ist, ihre Shows sind
,,Leider Geil“. Karl Koch

BLINK-182
NINE

C O L U M B I A  R E C O R D S  /  S O N Y  M U S I C

Tja, sind das noch Blink-182, so
ohne Tom DeLonge, der sich lieber
mit Außerirdischen und Verschwö-
rungstheorien abgibt? Zumindest
auf den ersten Blick macht sein Er-
satz Matt Skiba eine gute Figur,
preschen die Songs mit der ge-
wohnten süßen Euphorie einher,
,,The First Time“ etwa oder ,,Happy
Days“. Klassisches Blink-182
Material, College-Punk mit eupho-
rischen Refrains, Skater-Rock mit
schäumendem Pop. Scheint also,
als sei die Band-DNA bei Matt Sko-
bus und natürlich Travis Barker
tiefer verankert, als man vielleicht
befürchtet hatte. Seltsam altmo-
disch klingt das, wenn diese Band
aus der Hochzeit von MTV wieder
von sich hören lässt, nostalgische
Sehnsucht nach dem Jahr 2000
kommt auf. Auch kleine Soundspie-
lereien der Gegenwart können die-
se ,,Weißtdunoch“-Stimmung nicht
trüben. Aber hey, sie liefern, Song
für Song, schöne Pogo-Stimmung
bei ,,Darkside“, niedliche Linkin
Park-Anklänge bei ,,Run Away“
und ,,Blame It On My Youth“ könnte
als reines Audio vielleicht sogar
Teenager verleiten, an eine Band in
ihrem Alter zu denken, ,,No Heart
To Speak Of“ ist dann fast schon 30
Seconds To Mars. Geht voll in Ord-

BIG THIEF
TWO HANDS

4 A D  /  I N D I G O

Hach, immer wieder faszinierend:
Big Thief spielen gediegenen,
locker aus der Hüfte schwingenden
amerikanischen Wüsten-Indiepop,
sauber gearbeitet, mit schönen
Wendungen, edlen Gitarrenklän-
gen und atmenden Arrangements.
Und dann diese zarte Stimme von
Adrianne Lenker, wie Suzanne
Vega und Cowboy Junkies mit Co-
untry-Einfluss! Sie presst sich im-
mer wieder vor lauter Dringlichkeit
hinein in die Noten, ohne Sicher-
heit, mit der Gefahr zu scheitern.
Das tut manchmal fast weh vor In-
tensität, und es macht die Songs
von Big Thief zum Erlebnis. Allein
das Titelstück mit seinem zerklüf-
teten Arrangement und vibrieren-
den Spannung ist schon stark,
,,Shoulders“ hat die langsame
Wucht eines Neil Young-Klassikers
und ,,Cut My Hair“ schließt das Al-
bum – ein finsterer Torch-Song, der
vielleicht demnächst im Abspann
von ,,American Horror Story“ lau-
fen wird. Keine ganz leichte Kost,
dieses Album, aber kalt dürfte es
niemanden lassen! Karl Koch

nung, dass die alten Herren noch
mal einen auf dicke Partyhose ma-
chen! Karl Koch

TOOL
FEAR INOCULUM

R C A  /  S O N Y  M U S I C

Ach, ich verstehe das kalifornische
Prog-Alternative-Quartett nicht
mehr. Klar, Tool machen, was sie
wollen, polarisieren ohne Ende.
Und benötigen für ihr fünftes Stu-
dioalbum die Aufmerksamkeits-
spanne eines ganzen Fußball-
spiels. Zumindest in Bruttozeit,
denn drei der zehn neuen Songs
sind instrumentale Interludes, die
sich über 12 Minuten strecken und
deren Sinn im Kontext des komple-
xen Werkes Fragen aufwirft. Auch
die restlichen sieben Kompositio-
nen mit 78 Minuten Spielzeit – die
zunächst nur über ausgesuchte
Streamingportale oder in sündhaft
teuren Deluxeversionen erhältlich
sind – erscheinen nur schwer
begreifbar. Das ist nicht weiter
schlimm, schließlich kann man als
Konsument ja auch mal gefordert
werden. Aber warum um alles in
der Welt musste man 13 (!) Jahre
auf dieses neue Album aus dem
Hause Tool warten? Man wolle das
,,perfekte“ Album abliefern, hieß
es immer wieder aus dem Haupt-
quartier der Gruppe. Doch wer bit-
te braucht etwa den perkussiven
Solo-Egotrip ,,Chocolate Chip Trip“
von Drummer Danny Carey auf
einem Studiowerk (im Konzert
geht man bei sowas Bier holen)?
,,Pneuma“, der ausufernde Titel-
song oder das facettenreiche ,,In-
vincible“ hingegen sind großes
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GADDAFI GALS
TEMPLE
R E C O R D J E T

Sie selbst bezeichnen ihre Musik als
,,German Avantgarde-Rap“, kom-
men aus Berlin und Wien und wur-
den bereits zum SXSW-Festival
eingeladen. Ordentlich Vorschuss-
lorbeeren also für ein Trio, das Li-
nes wie ,,You wanna kiss me/In my
Mitsubishi“ frei von Ironie mit sat-
tem Bass über verschleppte Trap-
Beats legt. Fast schon dystopisch
klingen die vernebelten, futuristi-
schen Tracks, alles so ein bisschen
entspannt dahergenölt, inhaltlich
betont banal, aber all das ist auch

Absicht. Kein Weltretten, keine
Agenda, nur das Aufstylen des All-
tags, wie ihn jeder immer wieder
erlebt. Da die beiden Gals und der
eine Boy das mit genau der richti-
gen Attitüde angehen und man ih-
nen den Spaß an der Sache in allen

JENS CARELIUS
OPSI

J A N S E N  R E C O R D S

Fingerpickin’ good! Was dieser
norwegische Wunderknabe da auf
seiner 12-String zusammenzupft,
lässt schon staunen. Dass er das
aber mit ausladenden Streichern,
durch den Flanger gejagtem Ge-
sang und anderem psychedeli-
schen Gedöns kombiniert, das lässt
den Mund offen stehen. Nick Drake
trifft 70s-Progfolk! Am schönsten
klingt es bei Carelius, wenn er rich-
tig poppig wird, wie im sanft glei-
tenden ,,Amur“, in dem sich die Gi-
tarren flatterhaft wie Schmetter-
linge gegenseitig Geschichten er-
zählen. Oder im von einem stoi-
schem E-Piano getragenen ,,All I
Know“, das sich immer weiter zum
Stranger Things-Soundtrackmon-
ster aufbaut, bis der Schlagzeuger
sich in ein wahres Furioso hinein-

trommelt. Eine Platte, als würde
man eine Mitsiebziger-Platten-
sammlung gleichzeitig auf mehre-
ren Geräten hören. Richtig gutes
Zeug! Karl Koch

Kino.  Ansonsten:  Mehr  Schlicht-
heit und weniger polyrhythmische
Taktwechsel etc. hätten diesem
überambitionierten, zähen Opus
besser getan. Frank Möller

EDITORS
BLACK GOLD

P I A S  /  R O U G H  T R A D E

Ein Best-Of-Album, wie es sein soll:
Ein Rundumschlag durch 15 Jahre
Bandgeschichte mit allen Hits, ein
paar neue Tracks und, in der Delu-
xe-Version, noch acht Akustik-Ver-

sionen. Und so passt der neue Track
,,Frankenstein“ mit seiner düsteren
Variante von EDM perfekt zum Go-
thic-Disco-Hit ,,Papillon“, trifft das
extrem nach Bloc Party klingende
,,Munich“ auf den Massive Attack-
Coldplay-Groover ,,Sugar“. Und es
fällt auf, dass die Editors es über all
die Jahre geschafft haben, ihre
gruftige Grundstimmung in den
unterschiedlichsten musikalischen
Konstellationen zu bewahren. Die
neuen Stücke deuten in eine insge-
samt tanzbarere, keyboardlastige

Tracks zwischen R’n’B, Pop, Trap
und Bassmusik anmerkt, erwischt
man sich dabei, für eine gute Drei-
viertelstunde das Kopfnicken zur
schönsten Tanzdisziplin zu ernen-
nen… Christopher Hunold

Richtung, wie etwa das Titelstück
oder ,,Upside Down“, beide eine
Mischung aus gut abgehangenem,
dandyhaften 80s-Synthiepop ge-
mischt mit aktuellem skandinavi-
schen Elektro. Aber keine Bange,
für die Gitarrenfreunde gibt es ja
immer noch die alten Kracher wie
,,Smokers Outside The Hospital
Door“ und die hübschen Akustik-
Versionen auf Disc 2. Karl Koch

LILLY AMONG CLOUDS
GREEN FLASH

P I A S  /  R O U G H  T R A D E

Unter all dem stromlinienförmigen
Plastikmüll beim diesjährigen ESC-
Vorentscheid – wer erinnert sich
nicht mit Grausen? – stach der Bei-
trag von Lilly Among Clouds durch-
aus hervor. Eine Ballade, die in
Richtung Adele zielte, dazu eine
verhalten-konzentrierte und ganz
bei sich agierende Künstlerin,
mehr  Kate  Bush  als  Björk.  Ihre
tolle Altstimme zeigt Elisabeth
Brüchner natürlich in ihrem ESC-
Showcase ,,Surprise“, aber auch
sonst ist ihre Stimme auf diesem
Album das bestimmende Element.
Produzent Udo Rinkin hat für eine
abwechslungsreiche Produktion
gesorgt, mal verhangener Dream-
pop Marke Lana Del Rey, mal
Uptempo-Pop im Alice Merton-Stil.
Und je länger das Album dauert,
desto mehr bedauert man, dass ein
bisschen  zu  sehr  in  Richtung
rhythmusgetriebener Pop-Song ge-
schielt wird. Denn die Balladen,
vor allem der Closer ,,Safer In Your
Arms“, besitzen einen eigenstän-
digen Charakter, da zeigt sich die
wahre Stärke von Lilly Among
Clouds. Aber auch so ist ,,Green
Flash“ ein durchaus angenehmes
Stück  Indiepop  geworden.

Karl Koch
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BLOSS NICHT VERKRAMPFEN!
DER NETTE PUNK AUS HEMKENRODE: BOSSE IN DER EMSLANDARENA

E
r ist in einem winzigen Dorf in
Niedersachsen aufgewachsen,
jetzt singt er seine sehr persön-
lichen Songs in großen Hallen:

Axel Bosse. Der Enddreißiger, der
von seinen Fans Aki oder einfach
nur Bosse genannt wird, ist auf
dem besten Wege, sowas wie der
deutsche Bruce Springsteen zu
werden. Markenzeichen: Dreitage-
bart, legeres T-Shirt und Baseball-
käppi. Ultimo sprach mit dem Sän-
ger und Songschreiber in Hamburg
über sein siebtes Soloalbum ,,Alles
ist Jetzt“, eine Kindheit auf dem
Dorf und die anstehende Tour.
Ultimo: Welcher Sound schwebte
dir für das Album ,,Alles ist Jetzt“
vor?
Axel Bosse: Es sollte keine Grenzen
geben! Jeder Song bekommt dies-
mal, was er verdient. Völlig egal, ob
das ein Elektrobeat ist oder ein al-
tes Beatles-Schlagzeug. Es sollte so
bunt sein, wie es geht. Dafür habe
ich Jochen Naaf und Tobi Kuhn an-
geheuert – der eine steht für satten
elektronischen Sound, der andere
hat mit Feine Sahne Fischfilet und
den Hosen gearbeitet.

Wie entstehen deine Songs?
Der Text ist auf jeden Fall der
Schwerpunkt! Diesmal fand ich
aber auch die Rhythmussektion
sehr wichtig. Ich habe im Studio im-
mens viel Djembe und Bongos ge-
spielt. Mit diesem Unterbau singe
ich wiederum anders und finde an-
dere Melodien. Ich war nie der Typ,
von dem die Leute sagen, er hätte
eine besonders tolle Stimme…
Du gilst als Autodidakt mit eigen-
willigem Sound.
Ich war nie auf ner Musikschule, ich
habe mir fast alles im Proberaum
beigebracht. Ich hatte aber mal
Klavierunterricht und spiele gut
Schlagzeug.
In ,,Alles ist jetzt“ singst du von
,,vielen dummen Menschen, die ih-
ren Hass weitergeben“. Fühlst du
dich verstrickt in diesen Hass?
Es geht ein immenser Rechtsruck
durchs Land und es herrscht eine
große Unzufriedenheit. Die Re-
aktion muss sein: Haltung zu zeigen
für ein buntes Land, für Mit-
menschlichkeit und Empathie. Ge-
nau das versuche ich auf dem Al-
bum hier und da. Man muss mitein-

ander kommunizieren, weil die
Zeit, in der wir leben, sehr kompli-
ziert ist. An den Menschen, die ich
auf meinen Konzerten treffe, merke
ich, dass da gerade eine Jugendkul-
tur anfängt, sich enorm zu politisie-
ren. Die haben alle eine Haltung.
Ich kenne viele 18-Jährige, die in
die Politik wollen, um Dinge zu ver-
ändern.
Hat sich auch bei dir was aufge-
staut?
Ich habe jetzt das erste Mal in mei-
nem Leben richtig Haltung gezeigt
mit einem Album! Meine Platten
waren bislang höchstens mal ge-
sellschaftskritisch geprägt, aber
nie in diesem Maße. Irgendwann ist
mir bewusst geworden, dass Dinge
wie Pressefreiheit, Multikultur und
Mitmenschlichkeit die Hauptgrün-
de waren, warum ich Musiker ge-
worden bin.
Wie schaffst du es, ,,cool zu bleiben
bei dem ganzen Overkill“?
,,Overkill“ ist ein Song, der vom
Bummeln handelt. Ich habe den
Tänzer Herrn Spiegelei von Deich-
kind eingeladen, mit mir den Text
zu singen. Ich treffe ihn immer auf

seinem Landsitz, das ist eine alte
Holzhütte direkt am Kanal. Er
schaukelt da immer in der Hänge-
matte und erfreut sich des Lebens.
Sein Bauch ist schön vollgefressen
mit Sachen vom Grill. Ich bin auf
dem Dorf aufgewachsen, ich sehne
mich nach solchen Auszeiten im
Grünen. Aber ich freue mich auch
immer, wenn ich mich im japani-
schen Restaurant eines Freundes
durchfressen kann und mich da-
nach leicht angetrunken in einen
Park lege…
Welchen Tribut fordert dein Be-
ruf?
Ich verausgabe mich schon, aber
ich versuche, nicht zu verkramp-
fen. Ich mache mir jeden Morgen
nach dem Aufwachen bewusst, in
was für einer luxuriösen Lage ich
bin. Als 13-jähriger Punker habe
ich davon geträumt, irgendwann
einfach nur noch Musik zu machen.
Aber wenn man zu ehrgeizig ist,
fängt man an zu verkrampfen! Ich
arbeite schon permanent, aber ich
warte auch darauf, dass mir etwas
zufliegt. Manchmal kommt einfach
ein Song um die Ecken geflogen,

Down mit den Kumpels im Schlucklum auf Lucklum: Bosse
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THE POWER OF TEN
KULTURELLE VOLLBEDIENUNG: DAS MÜNSTERLAND-FESTIVAL

Z
um 10. Mal, vom 10. Oktober
bis zum 10. November, und un-
ter Beteiligung von 10 Partner-
ländern macht das Münster-

land-Festival part 10 schon vorab
einen ziemlich dezimalerischen
Eindruck. Es geht den Veranstal-
tern darum, mit 37 Konzerten, acht
Ausstellungen, fünf Exkursionen,
einer Kunsttour, einem Grafikpro-
jekt und einem Themennachmittag
die kulturelle Vielfalt Europas
greifbar zu machen und ,,zehn
Partnerländer stellvertretend für
jede vergangene Ausgabe“ in den
Mittelpunkt zu stellen.

Und ja, sie kommen alle: Aus Ge-
orgien, Griechenland, Großbritan-
nien, Island, Italien, den Niederlan-
de, Norwegen, Polen, Portugal und
der Schweiz. Das Genre-Spektrum
reicht von Jazz über Indiepop, Tra-
ditional und Klassik bis Crossover,
bei den Austragungsorten stapeln
sich geschichtsträchtige Burgen,
Schlösser und Rathäuser, ausge-
suchte Konzertsäle, Theater und
Museen, und mit dabei sind ebenso
altbekannte wie auch viele neue
Gesichter. Erstmals werden im Vor-

feld einiger Konzerte zudem exklu-
sive Führungen durch die parallel
laufenden Ausstellungen oder den
Veranstaltungsort angeboten. Und
für Kunst- und Naturfreunde gibt es
gleich mehrere Exkursionen durch
die westfälische Region, die in ei-
nen delikaten musikalischen Ab-
schluss münden.

Holla, da braucht es wirklich ein
über 100 Seiten dickes Festivalpro-
grammheft, das im ganzen Mün-
sterland und auch in Bielefeld
ausliegt. Oder sich natürlich online
von Bocholt bis Waderslo und von
Mettingen bis Liesborn durchsu-
chen lässt. Die erste Veranstaltung
mit Musik aus Portugal ist schon
ausverkauft, eine Ausstellung mit
Collagen und Malerei aus Polen hat
bereits am 30. Juni in der Burg
Vischering begonnen, richtig eröff-
net aber wird das Festival am 10.
Oktober in Borken: Theon Cross aus
London spielt eine funkige Tuba
und bespielt damit zugleich zum
ersten mal das neue Forum Altes
Rathaus Borken, ein aus mittelal-
terlicher Kirche und ehemaligem
Rathaus zusammensaniertes Kul-

turzentrum.
In Münster selbst kommen am

25. Oktober die drei Pianisten Ran-
tala, Mozdzer, Sarabski ins Thea-
ter, tags drauf Ian Shaw mit seinem
Trio in die Friedenskapelle. Dort
steht auch eine Ausstellung zur bri-
tischen Stationierung im Münster-
land zur Zeit des Kalten Krieges, die
am 27. Oktober in einem Themen-
tag mit Bustour ins Umland vorge-
stellt wird. Am 28. Oktober kommt
Deadeye, ein Trio um den münster-
länder Schlagzeuger Jonas Burg-
winkel, in den Hot Jazz Club und
wieder tags drauf der Schweizer Gi-
tarrist Manuel Troller mit experi-
mentellen Soundscapes ins Haus
Rüschhaus.

Und das ist nur ein Teil des mün-
steraner Teils des Münsterland-Fe-
stivals – 10 aus Europa. Also: Hier
wird eine kulturelle Vollbedienung
ohnegleichen für die Region hoch-
gefahren, stöbert das Mammutpro-
gramm durch und geht auf Ent-
deckungsreise durch fremde, nahe
Welten! Wing

MUENSTERLAND-FESTIVAL .DE

und man weiß gar nicht, warum
man ihn geschrieben hat. Das hat
viel damit zu tun, nicht zu ver-
krampfen.
Du bist im Kaff Hemkenrode bei
Wolfenbüttel aufgewachsen. Auf
der Platte besingst du diese ,,Ho-
metown“.
Das ist so ein ,,Riechen-Fühlen-Er-
innern“-Song. Wenn ich heute so
durch mein altes Dorf tappse und
rieche, wie die Nachbarin gerade
etwas mit Speck kocht und wie die
Wäsche in ihrem Garten nach Per-
woll riecht, dann fühle ich mich
wieder wie fünf und habe noch
mein BMX-Rad…
Wie kam der Punk nach Hemken-
rode?
Als die Pubertät begann, schleppte
mich mein zwölf Jahre älterer Bru-
der mit auf Konzerte. Ich habe da
zwar noch bei meinen Eltern ge-
wohnt, aber niemand auf dem Dorf
hat meine Musikbegeisterung ver-
standen. Mit 13 hatte ich die Haare
bis zum Hintern und wurde Mozart
genannt, haha. Hier und da gab es
Backpfeifen und ich wurde zu einer
Art Außenseiter. Aber im Jugend-
zentrum in der Stadt waren immer
Leute, die genauso aussahen und
auch Bock hatten, Musik zu machen
und ,,Siddhartha“ gelesen hatten.
Damals hing ich viel auf Konzerten
ab von Bands wie The Bates oder
Biohazard.
Welches war dein erstes Konzert?
Das waren wahrscheinlich Sisy-
phean Task oder die Shifty Sheriffs.
Auf dem Dorf Lucklum gab es einen
Laden namens Schlucklum. Dort
hat man sich getroffen bei Konzer-
ten von Terry Hoax oder irgendwel-
chen Amibands. Mit zwölf tanzte
ich da meinen ersten Pogo. In unse-
rem Nachbardorf gab es die Band
Such A Surge, die nahm mich mit 14
als Backliner mit auf Europatour.
Endlich konnte ich die Bands hinter
der Bühne sehen, die ich immer gut
fand. So bin ich aus meinem Nest
rausgekommen!
Was erwartet uns auf deiner kom-
menden Tour?
Ach, wir haben keine Dramaturgie,
wir sind in der Gestaltung sehr frei.
Auch wenn die Hallen immer
größer werden, soll es keine Laser-
show sein, sondern eher… Schü-
lertheater. Bei uns wird es nie fett
sein, das würde uns einschränken!
Auf dem Album heißt es: ,,Was du
träumst, das musst du machen…“
Genau! Ich wollte einmal den Was-
serstand durchgeben, wie es mir
gerade geht und was ich so mache.
Die Quintessenz lautet: Alles ist
jetzt! Interview: Olaf Neumann

LINGEN,
EMSLANDARENA 25 .1.20

K O N Z E R T E

Star der jungen portugiesischen Fado-Generation: Cristina Branco
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WITZ UNTER
POLIZEISCHUTZ

IM JANUAR JÄHRT SICH DAS ATTENTAT AUF DIE REDAKTION VON
»CHARLIE HEBDO« ZUM FÜNFTEN MAL

M
it dem islamistischen Attentat auf
die französische Zeitung Charlie

Hebdo endete ein Stück linker Kul-
tur, die sich in Frankreich erhalten

hatte und in Deutschland nie Fuß fassen
konnte: die Mischung aus Engagement
und Leichtigkeit, Politik und Pornogra-
fie, Beleidigung und Feierfreude. Charlie

Hebdo stand für all das. Vor allem für das
Zeitung machen im Kollektiv, auch wenn

es mit Stéphane Charbonnier
(genannt Charb) einenHerausge-
ber, Sprecher und Chefredak-
teur gab. Die Seele der Zeitung
war sowieso Jean Cabut (ge-
nannt „Cabu“), ein väterlicher
Freund für alle und vor allem als
unbestrittenes Zeichengenie in der Redaktion geachtet. Vor allem verschaffte Cabus TV-Prominenz
den Zeitungsmitarbeitern („Ich arbeite mit Cabu!“) immer wieder Zugang zu Bereichen, die ihnen
sonst versperrt geblieben wä-
ren.

Charlie Hebdo war ein ag-
gressiv parteiisches Blatt. Dort
wurden Kampagnen entwor-
fen und geführt gegen Gaullis-
ten und rechte Innenminister.
Es wurde nicht nur gelästert

und böse beleidigt, es wur-
de auch recherchiert und
verdeckt ermittelt. Nur
dass man statt Fotografen
seine Zeichner schickte.

Zu denen gehörte auch
Rénald Luzier (genannt
Luz), der nach der Ermor-
dung Cabus eine Zeitlang
Chefredakteur von Charlie

Hebdo war und mit Wir waren Charlie einen sehr di-
cken und sehr traurigen und sehr genialen Erinne-
rungsband gezeichnet und getextet hat, der die Ge-
schichte der Zeitung und vor allem ihrer Mitarbeiter
erzählt.

In einer der vielen anekdotischen Episoden fragt
der junge Luz das Idol Cabu, wie zumTeufelman zeich-
nen soll, während man verdeckt ermittelt (er hatte
sich gerade bei den jungen Gaullisten eingeschli-
chen)? Und Cabu sagt: Na, in der Manteltasche! Luz
hält das für einenWitz. Da faltet Cabu in aller Ruhe ein
Blatt Papier, steckt es in die Manteltasche, steckt sei-
ne Hand mit Stift in die Tasche und porträtiert einen
Kollegen in der Redaktion. Einfach so.

Ein anderes Mal stehen die Zeichner und Redak-
teure am Stand auf dem Festival der kommunisti-

Herausgeber und Zeichner und
Chefredakteur Stéphane „Charb“

Charbonnier

Jean „Cabu“ Cabut (oben) und wie Luz ihn sieht
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schen Zeitung „L’Humanité“ und langweilen sich zu
Tode. Und tauschen sich aus, was wohl die verrücktes-
ten Gegenstände und Körperteile waren, die sie schon
mal signiert haben. Und dann stellen sie fest, dass sie ei-
gentlich bereits alles signiert haben – außer einen Pe-
nis… der Rest ist Geschichte.

Der Band vermittelt eine Stimmung zwischen Freak Brothers und Seyfried, und man wundert
sich, dass dabei wöchentliche eine Zeitung herauskam. Dass dies gelang, ist den unerschütterli-
chen Redaktionsassistentinnen zu danken, denen Luz hier nebenbei ein Denkmal setzt. Die plat-
zen ständig und unerschrocken in die Herrenrunde und rufen „Redaktionsschluss!“, und: „Wir ha-
ben eine Zeitung zu machen!“.

Wirwaren Charlie ist nicht nur die verrückte Geschichte einer verrückten Zeitung. Der Band
erzählt auch vomVerfertigen der Politik, vom Spaß, einer Bewegung anzugehören und sich trotz-
dem ununterbrochen zu streiten. Eine der schönsten seitenlangen Sequenzen zeigt, wie die Zeich-
ner an einemhufeisenförmigen Tisch sitzen, jeder in seine Zeichnung vertieft, bis Cabu darum bit-
tet, nicht auf demTisch zu radieren, weil dann alles zuwackeln beginne und das beimTuschen stö-
renwürde. Und dann beginnt der Ärger… die kleinen Dinge, die Luz geduldig und gekonnt erzählt,
machen die Geschichte so intensiv erfahrbar.

Schon vor dem Attentat und nach den sogenannten Mohammed-Karikaturen war Charlie Heb-

do das Ziel vonDrohungen. Tatsächlichwarman nach dem letztenAnschlag gerade umgezo-
gen in neue Räumlichkeiten. Dass er demAttentat entging, verdankt Luz der Tatsache, dass
er an dem Tag verschlief und zu spät in die Redaktion kam.

Die idyllischen Grafiken derHebdo-Geschichte konterkariert der Band durch eine Rah-
menhandlung, vorwiegend in blau-schwarz gehalten, in denen der schlaflose Erzähler
nachts in Küche steht, nicht schlafen kann, weil ihn die Erinnerungen überwältigen.

Der Überfall kommt nicht vor. Das Ende dieser dicken Chronik besteht in einer bezau-
bernden Verschmelzung von Traum und Gegenwart, Erinnerung und Sehnsucht.

Wenn Cartoonisten unter Polizeischutz gestellt werden müssen, hat die andere Seite
gewonnen. So oder so. Wir waren Charlie ist ein witziger Comic, der unendlich traurig ist.
(Aus dem Französischen von Vincent Julien Piot, Karola Bartsch und Tobias Müller. Reprodukt, Berlin

2019, 320 S., SC, 29,-) /// -aco-

Warten auf Ideen: Redaktionssitzung bei
„Charlie Hebdo“

Demonstration gegen ein neues „Ausländergesetz“, wonach man
als Vermieter melden sollte, wenn ein Ausländer… nun ja: drin

ist. Mit dem Luz-Poster ging´s auf die Demo Die nächtlichen Zweifel des Zeichners

COMICS
Als man sich auf dem

Pressefest der
„L'Humanité“ mal so

richtig gelangweilt hat
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Das Land, das
nicht sein darf
Saša Stanišic‘ »Herkunft« –

Erinnerung an ein Land, das es
nicht mehr gibt

H
erkunft ist für Saša Stanišic ein
komplexes und sehr emotiona-
les Thema. Das verwundert an-

gesichts seiner Lebensgeschichte
kaum, die das Grundgerüst für sei-
nen Roman bildet. Schließlich ist der
inzwischen in Hamburg lebende Au-
tor in einem Land geboren worden,
das heute nicht mehr existiert.

Herkunft zeigt in mal kurzen, mal
längeren, aber nie zu weitschweifi-
gen Episoden das Leben vor dem
Krieg in Jugoslawien, streift den Kon-
flikt, ohne auf effektheischende Bil-
der zurückzugreifen und konzen-
triert sich dann auf das Leben von
Stanišic als Flüchtling in
Deutschland.

Da Herkunft, Familie und Freunde
in einem engen Verhältnis zueinan-
der stehen, schildert der Autor auch
immer wieder das Leben von Ver-
wandten, vor allem von seiner in der
Heimat gebliebenen Großmutter, die
an Demenz leidet – und Bekannten.

Schon formal ist Herkunft unge-
wöhnlich. Die Kapitel sind mal Erzäh-
lung, bestehen aus WhatsApp-Chats,
und der Schluss ist sogar ein Spiel
mit dem Leser, wodurch das Buch
mehr als nur ein Ende hat.

Ähnlich wandlungsfähig ist die
Sprache, die Saša Stanišic verwen-
det – mal nüchtern, dann wieder vol-
ler origineller Metaphern. Hier zeigt
sich die Lust, Gegensätze zu kombi-
nieren, die den Leser berühren. Da
ist der Autor, der Erinnerungen
sucht, und mit seiner Großmutter

spricht, die ihre Erinnerungen
demenzbedingt sukzessive verliert.
Da sind die Massen im Fußballsta-
dium, die zusammen einen histori-
schen Sieg zelebrieren und sich nur
wenig später in einem blutigen Krieg
gegenseitig bekämpfen. Da sind
tragische neben komischen
Ereignissen.

Saša Stanišic spart auch die Schat-
tenseiten der Herkunftsthematik
nicht aus.

Da lauern an den Rändern über-
steigertes Nationalbewusstsein oder
sogar Nationalismus, nicht nur im
ehemaligen Jugoslawien, sondern
auch in seiner neuen Heimat, wie die
Drachen, die als Motiv seinen Roman
durchziehen. So wirkt er fast wie ein
Chronist, wenn er etwas konster-

niert feststellt: „Ich verstehe nicht,
dass Herkunft Eigenschaften mit
sich bringen soll, und verstehe nicht,
dass manche bereit sind, in ihrem
Namen in Schlachten zu ziehen.“
Gleichzeitig ist Stanišic jedoch ein
versierter Geschichtenerzähler, der
verschieden Elemente so gekonnt
miteinander kombiniert, dass diese
am Ende ein farbenprächtiges
Mosaik ergeben.

Herkunft hat es auf die Shortlist
für den Deutschen Buchpreis 2019
geschafft und kann damit als einer
der sechs besten deutschen Romane
des Jahres gelten. Falls Saša Stanišic
am 14. Oktober 2019 für seinen
Roman den Literaturpreis erhalten

Denkmal für die Partisanenschlacht am Petrova Gora
(von Vojin Bakic entworfen)

Saša Stanišic

sollte, hätte die Jury eine gute Ent-
scheidung getroffen. Ingo Gatzer

Stanišic, Saša: Herkunft. Luchterhand,
München 2019, , 368 S., 22,-

GRENZEN

Warten auf die
Barbaren

In John Lanchesters Dystopie
»Die Mauer« hat sich England

eingemauert

T
ag für Tag steht Joe Kavanagh auf
der Mauer und starrt aufs Meer.
Wie jeder junge Mann und jede

junge Frau in England muss er
Dienst tun auf dem großen Beton-
wall, mit dem die britische Insel sich
umgeben hat, um sich vor „den Ande-
ren“ zu schützen. „Die Anderen“
sind schlicht jene, die nicht hier le-
ben. Ihre Interessen, ihre Moral sind
unbekannt. Wichtig ist, dass sie ins
Land wollen und dass sie dafür er-
schossen werden. Nicht nur beim
Versuch, die Mauer zu erklimmen
(das kommt höchst selten vor), son-
dern auch auf See, wenn ihre kleinen
Boote von der Küstenwache ent-
deckt und unter Feuer genommen
werden.

John Lanchesters Roman verliert
keine Zeit mit Details. Worin das
große Ereignis bestand, das weltweit
die Meere ansteigen ließ und irgend-
wie zum Mauerbau führte, wird
nicht erklärt. Die Gesellschaft, wie er
sie beschreibt, hat sich kaum verän-
dert. Außer dass jeder jetzt einen
Chip unter der Haut trägt, der als Ein-
wohner identifiziert, wirkt diese
Gesellschaft so unerschütterlich bri-
tisch wie eh und je.

Man trinkt Tee, man wählt seine
Politiker und träumt vom Aufstieg in
die Elite. Ein Weg dorthin ist der
Dienst auf der Mauer.

Der Dienst ist nicht schön. Es ist
kalt, feucht und sehr langweilig dort
oben. Selten geschieht etwas. Aller-
dings bleiben alle wachsam, denn
für jeden „Anderen“, der über die
Mauer kommt, wird ein Soldat des
Abschnitts verbannt und auf See aus-
gesetzt. Für immer.

Es gibt Gerüchte, dass „die Ande-
ren“ ein Netzwerk im Land betrei-
ben. Dass es Leute gibt, die sie unter-
stützen, weil sie es nicht richtig fin-
den, was mit den „Anderen“
geschieht. Joe Kavanagh kann sich
nicht vorstellen, wie man zum Lan-
desverräter werden kann.

Im zweiten Teil wechselt der
Roman die Perspektiven. Jetzt wird
der Blick von außen auf das Land hin-
ter der Mauer geworfen. Aber wir
verstehen immer noch nicht, wer

„die Anderen“ sind und ob es sie
überhaupt gibt.

John Lanchester, der sonst origi-
nelle Sachbücher etwa über die Ban-
kenkrise schreibt, hat einen sehr sub-
jektiven Erzählton gewählt, der ganz
im Stil der Abenteuerromane von
Befindlichkeiten, Wetter und Aktio-
nen erzählt, nicht von Systemen.

Der großartige Roman Die Mauer
verliert sich nicht im Geschwätz
über Gesellschaftsstrukturen und
Systeme. Er beschreibt die Kälte, die
Langeweile, die Verzweiflung. Und
die Gleichgültigkeit, mit der einer ein
System erlebt, das irgendwie nicht
gerecht zu sein scheint, in dem er
aber schlicht Karriere machen will.

Der Roman spielt nicht nur auf der
Mauer. Aber er dreht sich ganz und
gar um eine Gesellschaft, die sich ein-
geschlossen hat. In jeder Hinsicht.

Thomas Friedrich

John Lanchester: Die Mauer. Aus dem
Englischen von Dorothee Merkel. Klett
Cotta, Stuttgart 2019, 348 S.,

Mauermuster für die USA: Unser Dorf soll schöner werden
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N A C H T L E B E N

QUIZZEN, KICKERN,
NACKENBRECHEN

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS?

L
eute, es wird düsterer, kälter,
schmuddeliger – mit Riesen-
schritten haben wir den Hitze-
sommer hinter uns gelassen und

bald ist schon wieder Weihnachten?
Gut, übertreiben müssen wir es
jetzt nicht. Aber draußen hält man
sich eben nicht mehr so gerne auf
und die Wahl besteht zwischen ein-
gemummelt auf der Couch vor dem
Fernseher bingewatchen oder der
Jahreszeit den Mittelfinger entge-
genstrecken und einfach vor die Tür
gehen. Für alle, die letzteres bevor-
zugen, hier ein paar Tipps, wie sich
die Abende und Nächte der näch-
sten zwei Wochen verbringen las-
sen.

Beginnen wir am Montag, den 7.
Oktober. Ihr könnt… kickern? Oder
auch nicht? Egal. Beim Kicker-Tur-
nier im SpecOps-Network in der
Von-Vincke-Straße ist einfach jeder
beim Tischfußball willkommen. Und
damit es dort nicht zu einseitig (die
einen können es halt besser, als die
anderen) zugeht, spielen ausgeloste
Teams gegeneinander. Die Veran-
staltung der KickerLiga findet in Zu-
kunft jeden Montag statt, es gibt so-
gar eine Saisonwertung, aber keine
Teilnahmegebühr – also durchaus

Gründe, da einfach
mal vorbeizuschau-
en und mitzuspielen.
Und was ist eigent-
lich mit Tipp-Kick?
Das könnte man
doch auch mal wie-
der kneipensportiv
ligamässig aufleben
lassen…

Wem das noch
nicht amüsant genug
ist, dem kann
prompt geholfen
werden: Die Komi-
sche Nacht  ist wie-
der in der Westfalen-
metropole am Don-
nerstag, 10. Okto-
ber, zu Gast und das
bereits zum 16. Mal.
Gleich neun Komödi-
anten stellen sich
über verschiedene
Bühnen rotierend
dem Publikum. Der

Comedy-Marathon findet in den
Lokalitäten Aposto, Besitos, Bar Ce-
lona, Hot Jazz Club, Rote Lola,
Marktcafé, Mole, Pension Schmidt
und Artusi Ristorante statt und ist
somit über die gesamte Stadt ver-
teilt. Also egal, wo ihr euch aufhal-
tet, nicht weit weg wird es Spässken
geben.

Das Wochenende ist wieder da,
und wieder gehen wir zum SpecOps,
wir schreiben Freitag. Dort feiert die
Eklekto-Pura ihren ersten Geburts-
tag und das SpecOps wird sogar
schon zehn! Gute Gründe, um eine
gebührende Party zu feiern, und der
Laden macht ordentlich einen drauf:
Quasi ein Best Of de r DJs und Dja -
nes des letzten Jahres wird aufge-
fahren und Tische und Stühle haben
erstmal Ruhetag. Das Tanzbein wird
wohl im Mittelpunkt stehen und da
seid ihr natürlich gefragt!

Am gleichen Abend wird es in ei-
nem der angesagten Clubs der Stadt
garantiert rappelvoll: Das Amp, der
Eingang zum Hawerkamp, lädt zu
Groove. Mardin, DJ Dylliboi_91 und
DJ ReaLP zeichnen für die Tunes der
neuen Freitagsreihe verantwortlich.
Zwei Floors werden bespielt, einmal
Hip Hop mit seinen zahlreichen

Schattierungen Trap, Deutschrap,
Dancehall und Afrobeats, kombi-
niert mit Nuller- und Zehnerjahren-
Krachern und dem ein oder anderen
Feierhit. Dazu House, Techno, Acid,
Hip-House und Trash-Trance auf
dem anderen Tanzteppich. ,,Jung,
frisch und verspielt“ ist das Motto…
hört sich nicht nach einer Ü30-Party
an. Na dann!

Wir wanken weiter zum Samstag
und landen im Conny Krame r. Dort
steht Kammerflimmern mit den Boys
auf der Speisekarte. Das bedeutet,
von Kennern für Kenner wird den
Abend über in alter Manier treiben-
der Deep House und melodischer
Techno kredenzt. Kev Gold, Kohon-
nes und Rookie Sunder zeichnen für

die oldschooligen Sounds verant-
wortlich und werden die Tanzmeute
zum Ausrasten bringen. Ein fette
Party für Fortgeschrittene!

Futter für die grauen Zellen findet
ihr dann am Dienstag, 15. Oktober,
im Lieschen Müller. Quiz playing ga-
mes w ith my  heart ist eine weitere
Frageveranstaltung in unserer mitt-
lerweile von Quizzen überquellen-
den Stadt – wie aus dem Titel aber
schon herauszulesen ist, geht es hier
strikt um die Neunziger Jahre des
letzten Jahrhunderts. Barbie Girls
und Gameboys, Informer und
Technoheads, für die etwas Älteren
sollten diese Begriffe ein Klacks
sein, aber wie sieht es mit der jünge-
ren Generation aus? Um das heraus-

»Kammerflimmern« mit Kev Gold
im Conny Kramer
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

zufinden, muss man sich schon vor
Ort schlau machen. Schöne Preise
winken nicht nur für die Sieger!

Ein weiterer Klassiker ist am Frei-
tag im Hot Jazz Club am Hafen zu
Gast. Der verdiente Tanzunterhalter
Eavo hat dort seit ein paar Jahren
seine Homebase für die Konzept-
party Take Me  Out etabliert. Nach
seiner Zeit im alten Amp am Gü-
terbahnhof und in der Eule in der
Königsstraße ist er nun vor allem
deutschlandweit unterwegs. Zu-
recht, denn seine Indie-Klassiker-
Party mit den großen Songs zwi-
schen 2001 und 2008 ist nicht nur
was für Leute, die mit diesem Sound
groß geworden sind, sondern auch
für alle anderen, die einfach nur
gute Musik schätzen.

Am Samstag danach bleiben wir

bei handgemachter Gitarrenmusik,
aber aus etwas anderen Genres. Die
Sputnikhalle  öffnet die Tore zur Mo-
reCore-Party  und dort gibt es Core,
Nu-Metal, Poppunk und Alternative-
Rock auf die Ohren gebrettert. Das
wird in zwei Floors unterteilt: die
härteren Klänge auf dem Hard-
Floor, wo es bis zu Death-Metal alles
geben kann, etwas melodischer ist
der Main-Floor unterwegs. Die Sput-
te weiß natürlich aus reichlich Er-
fahrung, wie eine solche hart & hef-
tig-Party amtlich aufgezogen wird.
Don’t break your neck! Hin da und
ordentlich derben Spaß haben…

Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJs CHRIS & SAGAAR T
»Strammsein - 
die Rammstein-Party«
(18.10. in der SPUTNIKHALLE)
01. Rammstein: Puppe
02. Rammstein: Radio
03. Min istry: N. W.O.
04. Distur bed: Down With The
Sickness
05. Rammstein: Sonne
06. Rammstein: Du hast
07. Slipk not: Solway Firth
08. Oomph! : Das w eisse Lic ht
09. Rammstein: Waidmannsheil
10. Ma rilyn Manson : Mobscene

DJ EAVO
»Take Me Out«
(18.10. im HOT JAZZ CLUB)
01. Beat!Beat!Beat!: Firewor ks
02. MG MT: Electric Feel
03. The Post al Service:  Such
Great Heights
04. TV  On the Radio: Wolf Li ke
Me
05. The Killers: Som ebody Told
Me
06. Two D oor Cinema Club:
What You Know
07. The Ting  Tings: That’s Not
My Name
08. Tomt e: Die Sc hönheit Der
Chance
09. Tocotr onic: Vier
Geschichten von dir
10. We  Were Promised
Jetpacks: Quiet  Little Voices

DJ STEVE STIX
»15 Jahre Monopark«
(19.10. im FUSION-CLUB)
01. Sonic Inf usion: Un future
(Stix Stripped Down Hardspace
Mix)
02. Fat S ushi: A bsolom
03. Wink: Higher State...
(Adana Twins RM X 1)
04. Klaus Bit ter: The Lun atics
Of Acid House
05. Darlyn Vlys: Pr ovocador
(Damon Jee RMX)
06. Ma kossa &  Megablast:
Kanuaka (Chaim RMX)
07. A tomTM & Tobias:  Cuando
08. Union  Jack: Two Full Mo ons
& A Trout (Stix 2020 Update)
09. Perry & Rhodan: The Beat
Just Goes St raight On and On
(Stix 2020 Update)
10. Barnt : High Hopes

DJ STEREO EXPRESS
»Kleinlaut«
(19.10. im CLUB FAVELA)
01. Ma rcus Meinhardt : Rabbit
Hole (Stereo Express RM X)
02. Stereo Express: A gatha
03. Rafa el Cerato, Liu Bei:
Further (Hidden Empire RMX)
04. Kollek tiv Ost : Black Hole
(Jan Oberlaender RMX)
05. Stereo Express: A quiver
06. St il & Bense: O ne In A
Million ft. Ally (Lunar Plane RMX)
07. Ma tchy: Irreversible
08. Los Cabra: Desead o
(Bebetta RMX)
09. Just E mma, Zazou: Balt ic
Sea (Monolink RMX)
10. Edu Imbernon, Los Suruba:
Balear

Die »MoreCore-Party« kommt wieder in die Sputnikhalle
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Wohnen / Biete
3 Zimmer,  Ba d (ca . 50 qm) + Kü chenbenut-
zung in zweier-WG frei; WM 390.- Euro (warm,
mit Strom und GEZ ) in Gimbte ( ca. 4 km von
Bahnhof Sprakel, un gefähr 12 -14 min  per
Fahrrad); d er Ha uptmieter le bt vegan; Auto-
Mitnutzung möglich; Lage am Waldrand, 100
Meter bis zur Ems. Telefon: 0151-7086 2436
(Jürgen)

Kleine Dachkammer in Münster Ost tage/wo-
chenweise zu vermieten. 0251 3111430

Möbliertes kl . Zi mmer im Geistviertel zu ver-
mieten. Schöne Gegend, nette Leute. z.Zt. lei-
der n ur ü ber Ma il zu e rreichen: josirit@po-
steo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ruhiges Zi mmer i n zentraler, gro ßer Wo h-
nung mit B alkon sucht Wo chenendfahrer ab
25 Jah re. EUR 3 00 im Mon at. Gern e kurze
Mail an nitschtino@gmai l.com

Wohnen / Suche
Aktion , ,Rotes S ofa“ Wo hnraum für Studie-
rende dr ingend gesucht! O b e s das le erste-
hende Kinderzimmer ist oder ob ein Zimmer in
der Wohnung gegen Hilfe im Alltag angeboten
wird – alles is t willkommen. Angebote und Ge-
suche stehen in der Wohnbörse des  AStA un-
ter www.asta.ms /de/wohnboerse

Mein Tra um: Un ter F reunden i m Grünen le-
ben! Ich (52, weiblich, berufstätig) suche eine
kl. Whg mi t B alkon / Te rrasse / Garten in
freundlicher Nac hbarschaft in  ländlicher Um-
gebung v on Mün ster. Te lefon: 0 157-
53835293

Handwerkerin/Designerin, sel bsts tändig,
abgesichert, mit gro ßem B estandskunden-
stamm u nd zwei grünen Daumen (V ielleicht
ist das  Schimmel. d.S.) , s ucht kleines
Haus/Hütte/Wohnung mit Garten, gerne mög-
lichst z entral un d im Grün en ( Münster +  ca.
20 km Umkreis). Freue mich über alle Angebo-
te und Hinweise! Fon: 0176.473 897 70 | e-
Mail: wunschkonzert-muenster@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Möchte eine kl . Wo hnung i n de r Nähe der
Baumberge beziehen. Günstig und s chön für
eine Natu rfrau. Z um/ab He rbst d iesen Ja h-
res. A ngebot an mei ne Mail: evergre-
enms282@gmail.com

Nichtraucherin ( 29), ohn e Hau stiere (Also
fast k limaneutral. d .S.) , sucht ei ne 1 -3 Zi m-
mer Wohnung in Mü nster. Unb efristeter A r-
beitsvertrag ist vorhanden. Bitte melden unter
0163-6988240

Reisebörse
NRW neu entdecken Im nördlichen Westfalen
ist am  Teutoburger Wald Deutschlands nörd-
lichste Pre mium-Wanderregion entstanden.
Auf acht Teutoschleifen, acht kürzeren Teuto-
schleifchen un d au f dem ei nzigen Premium-
Stadtwanderweg in NRW kommen Wa nderer
auf besonderen Rundtouren zu Kunst,  Kultur
und Küche. Zu  al len 17 Premiumwegen und
zu de n Geocaches fü hrt e in neues Begleit-

buch. Nähere Infos unter www.tourtipp.net

Urlaubskataloge 2 019 für das  Münsterland
erschienen! Die K ataloge , ,Kurzurlaub“ u nd
,,Radfahren“ s ind ab sof ort unter www.muen-
sterland-tourismus.de  erhältlich

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft ode r individuell, da bei gut essen und
gut wohnen: R ad-, Wa nder-, und Kulturreisen
in Ir land, E ngland, Italien, Spanien, N orwe-
gen, Polen und i m B altikum. S ausewind Rei-
sen, Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

Flohmarkt / Biete
2 T ickets , ,Die drei  ??? un d der dunkle Tai-
pan“ am 21. 11.2019 um 20.00 U hr in Düs-
seldorf zu m Originalpreis (53 ,- EUR/Ticket)
abzugeben. Tel. 0172/2140504

Teufel Re ferenz L autsprecherboxen 5 Laut-
sprecher + Subwoofer und Denon Verstärker.
NP ü ber 3000 E uro, V B 900 Euro. 0176-
64772885

Fitnessgerät: easy Rider, elektrische Nähma-
schine, Mus ikcenter (S tereo, Radio und
Schallplattenspieler, 2x50 Wa tt) so wie Ed el-
stahltöpfe, Ge schirr, Porz ellan und e in
schwarzer Pel zmantel gü nstig a bzugeben.
Tel. ab 15.00 Uhr: 0163-6136540

Sammlungsauflösung DV D-Collectionsbo-
xen! J eweils 10 ,- Euro. A sterix, K arl May ,
Hans A lbers, He inz Rühmann, Johannes Hee-
sters, Ed gar Wa llace, Bollywood-Collection I
u. II. Bei Interesse Telefon: 0157-78315053

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst,  preis-
wert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50 x60 u nd 5 0x70 cm, grund iert,
KEIN C hina, handbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170-6955 588

Tolle Bilder Öl auf Leinwand fast zu verschen-
ken. S ie sind ab 1 Euro zu haben. Ich schicke
euch Fotos von den  Bildern. Grund  -brauche
Platz für neue Werke! Tel. 0157-5210 1338

Flohmarkt / Suche
Wir kaufen S challplatten/Sammlungen, kein
Schlager/Klassik. Ba rzahlung &  Ab holung
0541 44020204 Ankauf@fundament.works

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Suche ni cht zu a lten, fun ktionsfähigen
Desktop-Rechner (o hne Mo nitor) zwecks Ar-
chivierung u nd Emulation h istorischer Be-
triebssysteme mitte ls o pensource-Projektie-
rung. SSE2-Schn ittste lle wäre von Vorteil.
0160-93762771

Tierwelt
Ausstellungskäfige fü r V ögel (mit Trin-
kröhrchen) gü nstig z u verkaufen (VB). Kleine
Käfige für We llensittiche, große fü r Großsi tti-
che. Tel. 02524 – 9296180

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitterin

kümmert sich mit Hand, Herz und Kacabeutel
– 0175 5106188

Hundebetreuer ha t no ch Ka pazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de
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Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Le inen, H alsbänder, Schleppleine, Näp-
fe u sw. (Keine Ei chhörnchen? d.S.) , dog sit-
ter-ms@gmx.de

Computer
Hilfe mit  Webseiten, Pro grammiererin bi etet
Hilfe beim Website erstel len, Wordpress  usw,
sarahmccarthy@yahoo.com

PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in techni-
schen Sachen an im Umkreis von 3 5 km. Ich
bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tätig und
schon s eit Kindertagen an  de r Ma terie inter-
essi ert. Ich kann Ihnen bei vielen Problemen
behilflich sein im Bereich Computer, Internet,
Router, Fritzbox, Powe rline, Telefon, PC-Repa-
ratur, Wlan Probleme, Netzwerkprobleme über
Smartphone-Einrichtung b is h in zum Einrich-
ten ih res Internet An schlusses . A lso nicht
scheu sein ein fach be i mir mel den, gerne
auch p er Wh atsApp. Te l. 0176 21615993.
Sollte ich nicht d irekt antworten l iegt es dar-
an, dass i ch am arbeiten bin melde mich täg-
lich spä testens ab  18:00 Uhr. EMail: peter-
schuhmacherms@gmai l.com
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Platinen, Lüft er etc. ( funktionstüchtig) aus
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Motorwelt
Fahrraddachträger für Ford Focus Turnier 1.6
TDCI, Baujahr 2005 (Kombi) an Selbstabholer
zu verschenken, freise@npm-online.de

BMW 3 18i Touring E 46, B j2000, 118PS,
203t KM, blaumet. TÜV  NEU!! gu te Aussta t-
tung: S SD, A HK, Winterreifen, für VB 1800
Euro, Tel. 0171/8709300
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4 X Sommerreifen ohne Felgen, 185/60 R15,
Nexen N b lue HD, wenig g elaufen (7 00 km),
80 Euro. Tel.: 0251-82051 (ab 13 Uhr)

Wartungsbücher un d B etriebsanleitungen:
,,So wi rd’s gemacht“ – Wartung und Instand-
haltung fü r a lle VW K äfer-Modelle, de utliche
Gebrauchsspuren, abe r intakt; B etriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Geb rauchsspuren so wie Betriebsanleitung
für A udi 100.  P reis VS. Tel. 0251 531498
oder mail an hameise@web.de

Bands & Equipment
Metal-Coverband mi t Pro beraum i n Münster
sucht Gi tarristen/in. Infos un ter metal co-
ver@web.de

Jazz-Combo sucht Bassist/i n und Gitarrist/in.
Wir (keine Profis) s ind Ü 5 0, (Kb, Dr, Sax. +
Voc.) si nd ambitioniert abe r nicht fehlerfrei,
machen Mus ik, um uns auszuprobieren und
Spaß zu  haben, sp ielen Jazz-Standards und

üben 1 x pro Wo. Do . abends in Nottuln. Tel.:
01520 178 63 68

Bassist/in und  Gi tarrist/in ge sucht von
Drummer (46 ) für Grin dcore/Hardcore Pro -
jekt. Proberaum in MS und Equipment ist vor-
handen. Wäre super, wenn Ihr an d en Saiten
auch ,,singen“ könntet. Kontakt: 0176/5261
5799

Bieten Proberaumbeteiligung im alten Güter-
bahnhof. F ast alle Termi ne verfügbar. 13 0
Euro/Monat. Mel det euc h unter
01636335586 Felix (Whatsapp, Telefon…)

Bassist mit einigen Jahren Band- und Live-Er-
fahrung, kein Profi, s ucht Anschluss  an Hob-
by-Cover-Band (ge rne Rock  d er 80er/90er
Jahre). borntobass@freenet.de

Hobby-Gitarrist suc ht Bandanschluss  oder
anderes P rojekt. K ein Profi, kein Anfänger,
Ü50, Ü 1 0 Jahre Band und Gig Erfahrung, al -
les au ßer Meta l, d azu biete ich etwa s B lues-
harp und Gesang, Umfeld Münster-Warendorf.
0157-30692036

Frauenband sucht Schl agzeugerin / Percus -
sionistin für F olkrock Cover (Katzenjammer,
Bukahara), die Mittwochs und / oder Freitags
abends Zeit hat.  msjam@web.de

Aus Ban dauflösung a bzugeben: R hodes Pia-
no Mark 1 Seventy Three, 2 Meinl Congas Vin-
tage Edition, Luxor Electric Bass, Bassverstär-
ker Boxer 15 Great Britain, digitale Rhythmus-
maschine Zoom RhythmTrak RT 123. z.Zt. nur
über Mail zu erreichen: jos irit@pos teo.de

Proberaumbeteiligung am Güterbahnhof: Wi r
bieten e ine P roberaumbeteiligung in  e inem
trockenen und  gut au sges tatteten P robe-
raum. Z eiten n ach Absprache. 0171-
5648429 Dirk

Drummer ges. Bock auf Rock ohne zu covern?
Hau rei n, son st i st al les da! Ulli
01778693727

Teufel Ref erenz L autsprecherboxen 5 Laut-
sprecher + Subwoofer und Denon Verstä rker.
NP über 3000 Eu ro, V B 900  E uro. 0176-
64772885

Proberaum mit Fenster im Proberaumzentrum
in Münster-Mecklenbeck zu sofo rt frei. Cool e
Bands i n den Nebenräumen. Einfach kurz an-
rufen. DJ Gerrit (0177-4 555 666)

Bassist/in ge sucht: Er fahrene Tr uppe
dr/key/git/ voc su cht für ein  Projekt (cover:
funk/jazz pop) Ve rstärkung i m Tiefton. Inter-
esse? 0176/23918974

Bassist für Jazz-Trio ges ucht! J azz-Standards
und Fusion! th.goronzi@gmai l.com

Schlagzeuger/in gesu cht. N ach Ba ndauflö-
sung fehlt uns (Ges ang, Bass  und Gitarre) ein
Trommler. Wir wollen g erne i rgendwas i n
Richtung Punkrock machen. Ob  Deuts ch oder
Englisch, was genau, alles offen. Hauptsache
mit Ars chtritt un d li ve spielen. Proberaum in
MS in kl. Schl agzeug vo rhanden. cra-
zy_drums@web.de / Tommi, Tel. 0178/9150
569

Liedermacher (4 8) sucht M itspieler/-in am
Cajon, Z iel: Auftri tte. Hö rprobe: https://so-
undcloud.com/bernard_przygoda. K ontakt:
przygoda-musik@web.de
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 19.10. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD-Boxen/BDs von ,,Heartland -
Staffel 8.1 + 8.2“ & ,,John Wick 3“
Die erfolgreiche Pferdeserie um die
Abenteuer der Pferdeflüsterin Amy
Fleming läuft weiter: Nicht nur in
Kanada, auch hierzulande erfreut
sich die auf dem Buch von Lauren

Brooke basierende Serie Heartland
immer grösserer Beliebtheit.

Krawumm! Das 3. Kapitel des me-
gaerfolgreichen Action-Franchise
John Wick bringt beinharte Action,

spektakuläre Action und gnadenlose
Kämpfe. Keanu Reeves als Auftrags-
killer John Wick nimmt den Kampf
mit der fiesen Assassinen-Gilde auf.

 DVD/BDs von  ,,Wendezeit“
& ,,Kirschblüten & Dämonen“

1989: Doppelagentin Saskia Starke
gerät in eine tiefe Krise, als sich das
Ende der DDR ankündigt. Als Stasi-
Informantin arbeitet sie in Wende-
zeit in West-Berlin beim CIA in der
amerikanischen Botschaft. Über

Nacht implodiert ihr Leben und ein
Gespinst aus Lügen und Verrat...
Autorin und Erfolgsregisseurin

Doris Dörrie ist zurück und erzählt
in Kirschblüten & Dämonen die Ge-

schichte der Familie Angermeier aus
dem Allgäu weiter. Eine japanisch-
deutsche Gespenstergeschichte um
Grausamkeit und Poesie des Lebens!

      DVD/BDs von ,,Monster Party“
& ,,Der Fall Collini“ 

Mit jeder Menge schwarzem Humor
erweckt Monster Party das Slasher-

Genre zu neuem Leben! Drei Kleinga-
noven wollen während eines Dinners
heimlich einen Safe knacken. Zu spät
erkennen sie, dass alle Gäste gemein-

gefährliche Psycho-Killer sind...
Die Bestsellerverfilmung um einen

der größten Justizskandale der deut-
sche Geschichte: Elyas M’Barek stößt
in Der Fall Collini als Pflichtverteidi-
ger eines beharrlich schweigenden
Mörders auf eine furchtbare Wahr-
heit, von der niemand wissen will...

It must schwing, au ch im Wohn zimmer! Wi r
suchen e ine(n) Schl agwerker(in) mit Lust a uf
Besenrauschen, bekannte u. weniger bekann-
te Jazzstandards i n einem eher dezenten So-
und. Wir si nd g, xy l un d b , we der Anfänger
noch Profis, un d prob en c a. wöc hentlich bis
14-tägig in MS  mit Zi el kl einere L ive-Gigs.
Weiteres unter drumsmail@gmx.de

Bassist gesu cht! Mü nsteraner B and (B rit-
pop/Britrock) suc ht ei nen ne uen B assisten
zu sofort! Wir freue n un s üb er d eine Na ch-
richt: sc hlossparkmuenster@gmail.com

Keyboarder(in)  ge sucht: Gro ße, engagierte
Soul-Funkband in MS, mit Gebläse und 4 Sän-
ger(innen) su cht d ich, da  unser Tastenmann
leider au sscheidet. N äheres g erne unter:
01729504955

Cosmicclub i st ei ne große,  engagierte Soul-,
Funk-, P opband aus  Münster, mit Gebläse,
Percussion und mehrstimmigem Ge sang. Da
unser Keyboarder leider ausscheidet, suchen
wir di ch an  den  T asten. Wen n du  Bock auf
(manchmal) an spruchsvollere Arrangements
hast,  gerne Stücke vo n u. a. J amiroquai,
EWAF, Incognito covern willst – und kein vor-
rangig fin anzielles In teresse h ast –  bi st du
sehr willkommen. N ähere I nformationen g er-
ne unter 0172 9504955

Dub Ja zz Band (b .git.dr.) aus M ünster sucht
Verstärkung! Jazz orientierte I nstrumentali-
sten sin d willkommen. Kontakt:
017662541486 /  e-g-l@gmx.de

Musikproduzent für e xzellenten Deal vorhan-
den? S inger, S ongwriter (Stil: B lues, So ul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Mü nster an !
gal5vers22@gmail.com

Audio E ngineer bi etet seine Die nste an: an
Bands/Mus iker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörbeispiele: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de
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Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pullis & Ta schen im S iebdruckverfah-
ren i n B io-Fairtrade-Qualität! Auch beim De-
sign k önnen wir behilflich se in! M ehr u nter
nordenickapparel.de

Nie genug Umzugshelfer u nd ke iner kommt
auf de ine Partys? Dann sch ließ dich uns an!
Wir si nd e in kle iner, lebendiger Chor und
Freundeskreis, al le un gefähr z wischen 2 0
und 45. Wir si ngen A c appella, Gos pel, Pop
und worauf wir so Lu st ha ben, immer do n-
nerstags v on 19-2 1 Uhr, zentral in Münster.
Auf de r Grün flächenunterhaltung un d auf
Hochzeiten treten wir auf un d m achen au ch
mal eigene Konzerte. Ei nziges Problem: Ch ro-
nischer Mä nnermangel! De shalb suchen wir
DICH! Me lde di ch unter: ka-schroeer@t-onli-
ne.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, M usiker und  Erzieher. Pro-
bestunde gr atis! Phone – 017 3/5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

Aufnahme, M ix u/o Produktion al ler Mu-
sikstyles und K länge von S prache, K lassik,
Folk b is E lektro und Rock – Schulung/Bera-
tung in Mi x u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

One si nger – one song! Reihum gib t e s je-
weils ei nen S ong mit ode r ohne Gitarrenbe-
gleitung, Rock/Pop/Folk – alles erlaubt… ein-
fach kommen, singen oder auch nur zuhören!
Jeden e rsten Die nstag im  Mona t ab  18:30
Uhr in der Al ten A potheke, Wolbecker S traße
304, Münster

Gruß & Kuss
Samstagnacht: Das ambiente Rauschen
führte uns  sub stantiell übe r di e do ors o f
perception. Ich s age nu r: Der gute alte Al-
dous, er h atte recht! Du  mus stest mir ver-
sprechen, dass wir uns s päter im Back room
wiedersehen würden und hieltest tatsächlich
dein Wort. T rotz al lem ve rlor ich d ich wieder
im Ma rsch de r strahlenden Lemminge. Viel-
leicht k lappt’s beim näc hsten Abenteuer der
Nacht? D er Fr emdenführer üb er die inneren
Grenzen…

Ein v erschämtes Hal löchen an  die  imme r
noch quarzende Lea mit den unlackierten Fin-
gernägeln. Wün sche dir v iel Spaß beim Sur-
fen, B aggern & B urgenbauen in  de r kro ati-
schen Inselwelt! N ach deiner Hei mkehr würd
ich ge rne deine Leeze a ufblasen, da mit wi r
ohne Bremsen u nd laut kl ingelnd üb er d ie
Promenade heizen…
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Hey Ann e-Sophie, danke  fü r de n S upport
beim promillig höchs t gre nzwertigen Long-
drink-Mixen… du  wol ltest mi r gera de deine
Nummer geben, aber ich dann wurde ich weg-
gezerrt, we il meine Mitbewohnerin sti nkig
war. Merde ! (Jetzt ex- Mitbewohnerin? d.S.)
Vielleicht kla ppt’s ja Donnerstag im
Dreiklang! Al lerliebst, B.M. von nebenan

Hochverehrter S ebi, danke fü r di e warmen
Worte. Hoffe, das  astrein urige Holz-Padel-
boot im Keller ist nicht schon von Mäusen an-
geknabbert worden o der auf dem Sp errmüll
gelandet. D as ist doc h bestimmt hochsee-
tüchtig, wäre  scha de drum! I ch h offe, dir
geht’s g ut. Und da s mi t d em B oot wa r e in
durchaus s eriöser F reizeitgestaltungsvor-
schlag: A b in  die Werse, wa s mei nste? B is
bald, Kati!

Lonely Hearts
Ich devot suche dich! Du, Weib, bist weiblich,
vollschlank o. mollig u. willst vom A lltag ent-
fliehen? Du bist nur Frau und willst genießen?
So vollkommen, das s er für ein ganzes Leben
reicht. Ich begnüge mich nicht mit einem Mo-
ment, nur diesen! Ich will! Gib mir was mir zu-
steht. Will nicht warten bis ich alt u. grau  bin.
Möchte in  dei ne Aug en s chauen, u nd d ann
versinken… klausgerdes@gmx.de
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Suche di ch, we iblich, b is 56  Jah re, für ge-
meinsame, entspannte, aber z ärtliche S tun-
den. B in 1,88 m u nd 52 Jahre. Al les wei tere
gerne per Mail: Easybreeze93@gm x.de

Freundschaft
Menschen im A lter von  40-60 Jahren ge-
sucht, d ie Lust au f gemeinsame Aktivitäten
haben. Theater, Konzerte, Li teratur, S pazier-
gänge, Schwimmen… Ich lege Wert auf Zuver-
lässigkeit un d Ei nfühlungsvermögen. Ste-
fan.goronzi@gmx.de

Er 58  J.  m it H andicap s ucht nach E nttäu-
schung neu en F reundeskreis zu m Reden,
Radfahren und vieles mehr. Bitte nur melden
wenn eh rliches I nteresse  bes teht.  K utten-
rocker@hotmail.de
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Hallo l iebe fri schgebackene Mütter, ich  su-
che au f dem We ge ne tte Mütte r und Babys
aus Münster z um ge meinsamen Austa usch,
Treffen etc. F reue mich üb er nette Rückmel-
dungen unter: 0176-239 397 65

Sport
Wer hat Lust donnerstags /  abends 19.30 h
Hallenfußball zu spielen? Alter ab 40 Jahren.
Mail: juergenbrd.1@gmx.de

Fußball-Hobbytruppe suc ht Verstärkung. Wir
spielen jeden Montagabend in der Innenstadt
in einer Schulsporthalle. Frisches Blut mit et-
was Kick-Erfahrung im Alter von 25 – 45 Jahre

ist he rzlich wil lkommen. Ge rne WhatsApp an
017621252951

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis  open end.
Wir sp ielen je den F reitag um 2 0 Uhr in der
Dreifachturnhalle bei dem Pascal Gymnasium
in Münster. In teressi erte Hob by Spieler sind
gerne wi llkommen. B ei I nteresse b itte mel-
den unter 0170 5475065
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Hatha Yoga  hier jetzt! Erlebe Yo ga: a chtsam
in d er Au srichtung, kreativ i m Bewegungs-
fluss. In fo: www.a thahathayoga.de od er
0178/1642343 (Timo)

Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine klei-
ne Gruppe von Go  Kart-Interessi erten. Wir su-
chen noch Hobby F ahrer. Al ter un d Ge -
schlecht sowie da s K önnen s ind Ne bensa-
che. Der Spa ß zä hlt. Come on! l- dan-
ker@gmx.de

Pensionierter S portlehrer bi etet pri vat wor-
kout an . I ndividuell angepasst zu r Verbesse-
rung der F itness  und d es Körp ergefühls, es
geht u m K raft, Ausdauer, Geschicklichkeit,
Beweglichkeit, E ntspannung, Massa ge. Na ch
Vereinbarung 0251 39633885

Unsere Herre nteams (Bezirksliga u nd 2 .
Kreisklasse ) brauchen Ve rstärkung. Has t du
Bock auf Handball und wi llst i n e iner Truppe
spielen, die sowohl sportlich ambitioniert, als
auch ge sellig ist?  Dann mel de di ch bei uns!
aico-jan@web.de /  0152-33604768. D u fin-
dest uns au ch au f Facebook: HS G Pr eußen
Borussia Münster

V……ortbildung
Kurs Vokal-Improvisation, 2.& 3.11.19, Mün-
ster:  Entdecken & erweitern Sie die Vielfalt Ih-
res musikalischen Ausdrucks & genießen Sie
das gem einsame S ingen spontan entstehen-
der S timmenmusik: Aus der I nspiration de s
Moments he raus werden sich Melodien, Ge-
räusche & R hythmen z u einzigartigen Mu-
sikstücken verwe ben! Mehr zu  Dozentin &
Kurs: www.johannaseiler.com In fo & Anm:
Martin Schu lte, 025 1 2303 067 (AB),
m.i.schulte@web.de

Schauspielkurse in der th eaterwerkstatt für
Anfänger, Fortgeschrittene, Pro fis. Je tzt e in-
steigen! I nfos unter die-th eaterwerkstatt.in fo
/ 0162-4188066

Saxophonunterricht von  freiberuflicher u nd
freundlicher Mus ikerin! Alle Musikrichtungen,
Levels, Altersgruppen möglich. I ch komm e
auch zu Ih nen nach Hause. Lei hinstrumente
und Pr obestunden m öglich. Kontakt: 0170-
4416296 (a uch WhatsApp) o der Mail: mu-
sikinms@yaho o.de

Photoshop-Hilfe für E insteiger u nd Fortge -
schrittene – Ich gebe d iese Hil fe in Form ei -
nes p rivaten E inzelunterrichts bei Ihnen zu
Hause an Ih rem eigenen Rechner, eg al ob
Mac oder Windows. Ich arbeite seit 20 Jahren
mit Photoshop und möchte mein Wissen  in ei-
ner en tspannten, ge duldigen Atmosphäre
weitergeben; entweder a ls a kute P roblemlö-
sung o der längerfristige Schulung. Sch wer-
punkte: F reistellungen, R etuschen, Compo-
sings, Mon tagen, Verwaltung von Ebenen und
Smart-Objekten, Workfl ow-Optimierung. na -
menlos26@gmail.com / 01773936122
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de Kreati-
ves Schreiben zum Ausprobieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erte ilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1/ Sek.2 stefan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von e r-
fahrenem L ehrer, Musiker und Erz ieher. Pro -
bestunde gratis! Ph one – 0173/ 5260092 –
Mail – mr.roomman@web.de

44 ULTIMO



Gitarrenunterricht in Mün ster-City. Themen:
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

Jobs/Biete
Suche N achhilfe i n de n F ächern Ma the,
Deutsch u nd E nglisch f ür 10.  Kl asse Real-
schule. Me lden bei Familie Ferko, 0174-987
3725

Der Ambul ante Dienste e.V . Mü nster sucht
Mitarbeiter/innen für die Pflege und persönli-
che Assistenz für Menschen mi t Behinderun-
gen und chronischen Erkrankungen. Unser An-
gebot reicht von kleineren Haushaltshilfen mit
wenigen Wochenstunden bis hin zur Rund-um-
die-Uhr-Assistenz. Das Aufga bengebiet ist
vielfältig un d beinhaltet sowo hl Pflege- und
Haushaltstätigkeiten als  auc h F reizeit-, A r-
beits- u nd Studienassistenz. Erfahrungen im
pflegerischen Bere ich si nd von  Vortei l. Wir
bieten Ihnen e inen si nn- und a bwechslungs-
reichen Aufgabenbereich. Wir schaffen mit un-
seren Kunden*innen eine 1 :1 S ituation, i n
der man mit Ruhe deren Bedürfnissen gerecht
werden k ann. W as wir n icht h aben sind A k-
kordvorgaben und Stoppuhren. Die Arbeitszei-
ten sind abhängig vom Bedarf der Kunden*in-
nen. Physische und psychische Belastbarkeit,
sowie Flexibilität s ollten Sie mitbringen. Eine
sozialversicherungspflichtige Anste llung ist in
Teil- und Vol lzeit mö glich. Bewerben Sie sich
doch mit ei nem kurzen Lebenslauf unter: be-
werbung@ambulante-dienste-muenster.de
Bei weiteren Fragen stehen wir auch unter der
Telefonnummer 02 518725900 zur V erfü-
gung. Wir freuen uns auf Sie!
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Rechtsanwaltsfachangestellte o der Me dizi-
nische Fac hangestellte (m /w/ d) i n Te ilzeit
oder Vollzeit. Für unsere gemeinnützige Orga-
nisation i m Ge sundheitsbereich suchen wir
ab so fort o der spä ter tatkräftige Unters tüt-
zung als Assis tentin des Vorstandes in vielfäl-
tigen Arb eitsbereichen. Wi r si nd ein kle ines,
sympathisches Team, arb eiten im Zen trum
von Münster und b ieten s pannende und be-
friedigende Aufgaben, weil wir Menschen hel-
fen! Ha ben wi r Ihr In teresse gew eckt? Dann

freuen wir un s au f I hre aussagekräftige Be-
werbung, bitte per E-Mail an Prof. Dr. Till Zech,
info@dsgme.org

Pflegedienst su cht Pflegefachkräfte in Voll-
und Teilzeit, gern  auch B erufsanfänger oder
Wiedereinsteiger, tariflich orientiertes Gehalt.
Schickt eure Bew erbung a n: Ca re Ak tiv, Bie -
derlackweg 9 a, 4 8167 Münster, info@care-
aktiv.de

Putzhilfe f . R entner 3 Std/Woche in Ro xel
ges. Tel. 0176-61736219

Gläsersammler fü r Gori lla Bar ge sucht. Bitte
einfach vorbeikommen und an der Theke mel-
den.

Jobs/Such e
Technischer Ze ichner, Maschinenbau (m30)
mit Berufserfahrung sucht Anste llung in Mün-
ster oder Umge bung. B ei Interesse bi tte mel-
den unter: tz30muenster@gmail.com

Sie wo llen i hre , ,alten“ F otos, Di as digitali-
siert haben und wissen  nicht wie? (Echt, das
geht? Za uberei! d.S .) , Dann melden s ie s ich
bitte unter: (klaus.48147@web.de) Alles wei-
tere bei Kontakt.

Altenpflegehelferin (in Deutschland ausgebil-
det) sucht Ausbildungsplatz in Münster. Erfah-
rung in Behandlungspflege. B ereit für Woche-
nenddienst und  S chichtdienst. Tel.: 0157-
34575722. Email: tnlphan@yahoo.de

Werbung, Musikvideo, Imagefilm – ich mache
es f ür si e und i hre F irma. A gil, k ünstlerisch,
mit Ti efgang, cineasti sch.Tel
+4915752101338 (Be ispiele ge rne unter
meinem link nach Kontaktaufnahme)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ich, erfahren, zuverlässig, gründlich, fl exibel,
suche Job PU TZEN /  GARTEN i m Pr ivathaus-
halt. Tel. 015752101338

Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverlässig,
pünktlich, seh r tierlieb, flexibel einsetzbar.
Suchen Sie jemanden, der regelmäßig in Mün-
ster auf Ihren Hund aufpasst, mit ihm spazie-
ren geht e tc.? Ich bin e ine sehr tierliebe Per-
son, die schon e inige E rfahrung m it H unden
hat. Über Anfragen würde ich mich s ehr freu-

en! S ie k önnen mic h unter der f olgenden
Nummer erreichen 01732637317

Mix
Suche Nac hhilfe in  den Fäch ern M athe,
Deutsch u nd Englisch f ür 1 0. Klasse Real-
schule. Melden be i Familie Ferko, 0 174-987
3725

Trickfilm-Workshop (22.10. – 25.10.) für Kin-
der von 8-12 J ahren i m LWL-Museum für
Kunst und  Kultur. Die T eilnahme kostet 100
Euro i nklusive Mitta gess en. Um eine Anmel-
dung wird bis zum Dienstag (1 5.10.), 12 Uhr,
im Bes ucherservice un ter besucherbu-
ero@lwl.org oder un ter +49 251 5 907 201
gebeten

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Dringend G asteltern fü r d ie Regensburge r
Domspatzen ge sucht! (Nur, we nn sie ni cht
singen! d .S.)  Be kanntlich kommt der wel tbe-
rühmte Chor de r Regensburger Doms patzen
am Di enstag, 22.  Oktober 2019, nach Mün-
ster, um um 20 Uhr i n der Überwasserkirche
ein g eistliches K onzert z u g estalten. Für die
Unterbringung der 56  Knaben und jungen Er-
wachsenen, die im R ahmen de r Herbs ttour-
nee z wei Tage la ng in Mün ster bl eiben, wer-
den dringend noch Gastfa milien gesucht, d ie
einen oder mehrere Sänger für 2 Nächte, vom
22. bis 24. Oktober 2019, aufnehmen. Fami-
lien, di e daz u be reit sind, melden sich bitte
bei der Tourneeleitung Dr.  Löher, Tel . 92522
961880 od er 0171  4704 513 o der s enden

eine Mi tteilung pe r e-m ail an kulturdirekti-
on@kulturdirektion.de.  G eben S ie bitte I hren
Vor- und Zunamen an sowie ihre Telefonnum-
mer. D as Mana gement der T ournee nimmt
dann Kontakt zu den Gastfamilien auf.

Youth Battle: I deen für die Grenzregion. Jun-
ge Euregio-Bewohner v on 1 6 bis 25  Ja hren
können P rojektideen fü r di e de utsch-nieder-
ländische G renzregion entwickeln. Auch Ju -
gendliche aus de r Euregio-Mitgliedstadt Mün-
ster sind dazu am 1 5. November von 16 bis
22 U hr i ns niederländische Doetinchem ein-
geladen. Sie  können sich als Einzelpersonen
und als Gruppen an melden. Im S tadion von
Doetinchem können s ie ihre Pläne und Ideen
vor einer ni ederländisch-deutschen Ju ry prä -
sentieren und bis zu 5000 Euro Preisgeld ge-
winnen. Das Besondere: Die Euregio hilft den
Siegerinnen und S iegern, i hre Proj ektidee
auch z u ve rwirklichen. I nfo u nd Anmeldung:
www.youthbattle.eu

Regionsschreiberin o der R egionsschreiber
für das Münsterland gesucht! Der Job: Vom 1.
März bis zum 30. Juni 2020 das Münsterland
erkunden und li terarisch bes chreiben. Die
entstandenen Texte werden in einem Blog, in
Podcasts, bei  Lesungen und Veranstaltungen
in ganz NRW präsentiert. Die Reise wird mit ei-
nem mo natlichen Stipendium i n Höhe  von
1.800 Euro  ge fördert. Erwünscht sind E rfah-
rungen im Bereich Social Media und eine ge-
nerelle Offen heit für e xperimentelle Vermitt-
lungsformen. Bewerbungsfrist i st der 15. Ok -
tober 2019. Au skunft und  B ewerbung ( aus-
schließlich per E-Mai l) an : Kulturraum Nie-
derrhein e.V., Marc Franz, 02152 80 979 94,
marc.franz@kulturraum-niederrhein.de. Di e
vollständige Auss chreibung und weitere Infor-
mationen gibt es au f www.stad t-land-text.de

Ideenwettbewerb 2 019 , ,Digital, sozial,
nachhaltig: Welche Ideen würden die Mobilität
in Ihrem Al ltag verbessern?“ Noch bis zum 6.
Oktober können Bürgerinnen und Bürger krea-
tive Antworten da rauf a uf dem On lineportal
des Deu tschen Mobilitätspreises einreichen.
Alle Te ilnehmer haben die C hance au f Pre is-
gelder im Gesamtwert von 6 .000 Euro. Info r-
mationen: www.d eutscher-mobilitätspreis.de

Euer Pa rkplatz i st vorm. f rei? Suche Auto-
Stellplatz (M o.- Do. 10 -13 h) gg. B ezahlung,
Nähe Wo lbecker S tr./Montma rtre.
weynell@web.de

Dipl.-Theatermalerin suc ht Gesta ltungs-Pro-
jekte für Herbst 2019! Fantastis che Wandma-
lerei im Kinderzimmer und Vieles me hr… stö -
bern und me hr erf ahren au f www.farbkü-
che.de. Ich fr eu mi ch auf An rufe: 0179  –
7444591

Intuitives Bogenschießen An jedem 1. Sams-
tag im Monat von 14-17 Uhr gibt es eine feste
Trainingsgruppe im  Bogenschießen. Weitere
Informationen und  An meldung: www .drau-
ssenzeit.de, Te l. 02571/8798566, E-Mail:
buero@draußenzeit.de

Doppelkopf, D oko, suc hen Mitspieler/in alle
4 Woc hen S o in MS i n Kneipe, m/w,  c a 4 5-
59J, Cappuccino1@mail.de

Neu in Münster: Kernkrach S challplatten An-
und Ve rkauf, H ansaring 5 Fr.+Sa.  12-19 U hr
Münsters schönster Plattenladen. Kommt vor-
bei!

Improvisationstheater i st g enau dein Ding?
Du suchst e ine feste  Gruppe? Super! Wi r von
RAMPENDICHT freuen uns au f dich. Kontakt:
rampendicht@gmx.de

Ü-45-Treff (bi s 5 7J) su cht Verstä rkung zum
Quatschen, Tanzen, Kino, GOP, fre itags, Treff-
in-MS@gmx.de

Alternative A uslandsaufenthalte Individuelle
Informationen für junge Reisewillige zwischen
16 und 27 J ahren a n. J ib-Reiseinfo imm er
dienstags von 1 7-18.30 U hr s tatt. Bitte v or-
her einen Termin im J ib-Infobüro ausmachen.
Tel.0251/492-5858 /  ji b-info@stadt-muen-
ster.d e

Die sexuellen Gewaltphantasien, die deut-
sche Männer auf Facebook gerade an der
16jährigen Klimaaktivistin Greta Thunberg
ausleben, lassen tief blicken, was den geistig-
moralischen Zustand dieser Herren betrifft.
Angesichts mancher hemmungslosen Verge-
waltigungsphantasie (erstaunlich, was Face-
book alles so zulässt) stellt sich die Frage, ob
man Greta nicht tatsächlich ignorieren sollte
– und diese Arschlöcher einfach ersaufen las-
sen sollte.
Andererseits: Was können die freundlichen
Fidschi-Bewohner dafür, dass sich in Europa
und den USA die Sehnsucht nach einem
Führer Marke Neanderthal Bahn bricht?
Auch die deutsche Justiz ist da nicht gerade
hilfreich, die in Gestalt des Berliner Landge-
richts gerade feststellte, dass man eine Frau

SETZERS ABENDE
durchaus als Schlampe und D***e F***e bezeichnen darf, soweit es irgendwie einen ,,Sachbezug“ hat (welcher
das nun sein könnte, haben die drei Richter, von denen nur einer ein Mann war, leider nicht gesagt).
Dass man, ebenfalls nach neuer Rechtsprechung, Björn Höcke wiederum als Faschisten bezeichnen darf, ist da
nur ein schwacher Trost, zumal immer undeutlicher wird, ob das innerhalb der AfD überhaupt noch als Belei-
digung angesehen wird.
Deutsche Richter haben eine solide Tradition im Verschieben der Grenzen nach rechts. Hitler bekam für seinen
versuchten Staatsstreich (bei dem es immerhin Tote gegeben hatte) ein paar Jahre Festungshaft (von denen er
nicht mal 9 Monate absitzen musste), was seinerzeit die gemütlichste Art der Inhaftierung war. Zu Kaffee und
Keksen empfing er dort regelmäßig seinen Adlatus und diktierte ihm ,,Mein Kampf“.
Polizei und Justiz waren immer wichtige Helfer, wenn es darum ging, den Hitlers und Höckes in den Sattel zu
helfen. Das BKA will sich jetzt auch um ,,Rechts“ kümmern und hat dafür 440 neue Stellen ausgeschrieben.
Wahrscheinlich werden die aber erst nach der Machtergreifung besetzt – mit den richtigen Leuten.
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 19.10. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVDs/BDs von  
,,Van Gogh“ & ,,Superstition “

Mit 250.000 Besuchern eines der Art-
house-Highlights des Jahres: Julian
Schnabels Biopic Van Gogh - An der

Schwelle zur Ewigkeit mit dem gran-
diosen Willem Dafoe ist eine Reise in
die wagemutige Kunst und düstere

Gedankenwelt des Malergenies.
Dämonenjagd als Familienunterneh-
men: Eine Familie mit übernatürli-
chen Fähigkeiten beschützt eine be-
drohte Kleinstadt vor Dämonen und

übernatürlichen Kräften: Die packen-
de Mysteryserie Superstition ent-

führt uns in gruselige Unterwelten...

DVD/BDs von ,,Ein Gauner & Gentle-
man“ & ,,Made in America“

Der letzte große Film der Hollywood-
Legende: Mit Ein Gauner & Gentle-
man nach einer (fast) wahren Ge-

schichte verabschiedet sich Oscar-
Preisträger Robert Redford mit

Charme, Stil, Kanone und viel Herz!
Ein turbulenter Komödienklassiker

mit Whoopie Goldberg und Will
Smith: In Made in America erfährt
die afroamerikanische Schülerin

Zora, dass sie mit einer Spende aus
der Samenbank gezeugt wurde. Als
sie nach ihrem wahren Vater sucht,
findet sie einen weissen Redneck...  

DVD/BDs von ,,Urfin“ & ,,Der Mann,
der Weihnachten erfand“

Ein hinterhältiger Tischler schafft
es, Herrscher über die wunderbare
Welt von Oz zu werden: Der russi-

sche Animationsfilm Urfin - Der Zau-
berer von Oz wurde wunderbar

phantasievoll in Szene gesetzt und
von Oliver Kalkofe synchronisiert!
Berührend und zeitlos: Der Mann,

der Weihnachten erfand mit Oscar-
Gewinner Christopher Plummer be-
ruht auf dem Leben und Wirken von
Charles Dickens und begleitet ihn

bei der Entstehung seiner berühm-
ten Geschichte A Christmas Carol.

 DVD/BDs von ,,Peter Lindbergh - Wo-
men’s Stories“ &  ,,Welcome to Sodom“ 
Eine grandiose Doku über den Anfang
September verstorbenen Ausnahme-
fotografen Peter Lindbergh. Women’s

Stories zeigt den Meister bei seiner
täglichen Arbeit und beleuchtet den

biografischen Hintergrund seiner iko-
nischen Bildwelten zwischen Modebu-

siness und kreativem Querdenken.
Eine spektakuläre Kino-Doku mit apo-
kalyptischen, schmerzhaft intensiven
Bildern: Welcome to Sodom zeigt un-
zensiert das brutale Leben und Über-
leben auf den größten europäischen
Elektromüllhalden mitten in Afrika.

DVD/BDs von ,,Liz und der Blaue Vogel“
& ,,Mirai - Das Mädchen aus der Zukunft“ 
Zwei herausragende Anime-Produk-

tionen der besten japanischen Studios!
In Liz und der Blaue Vogel präsentiert
die Violet Evergarden-Schmiede Kyoto

Anime ein berührendes Coming-of-
Age-Drama mit den Freundinnen Mi-
zore und Nozomi aus dem namhaften

Sound! Euphonium-Kosmos.
Mit Mirai - Das Mädchen aus der Zu-
kunft hat Regisseur Mamoru Hosada

(Das Mädchen, das durch die Zeit
sprang, Summer Wars, Die Wolfskin-
der) sein neues Meisterwerk geschaf-
fen. Eine fantastische, sehr persönli-
che  Geschichte über die Kraft von

Familie und Zusammenhalt!

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 754
Realsatire: Die WN-Online berichtete am 30. Septem-

ber begeistert über den ,,Klima-Alarm für Klima-Ge-

rechtigkeit“ – und warb genau darüber für den neuen

SUV Range-Rover Velar (,,athletisch und leistungsfä-

hig“). War das unbeabsichtigt automatisch generier-

te Reklame oder eine subversive Sympathiebekun-

dung für die Prollhonks von ,,Fridays for Hubraum“?

# 755
Der Lehrerverband weist Mahnungen zurück, das Ni-
veau der Abiprüfungen würde kontinuierlich sinken

und die Vergabe von ,,Einser-Abis“ sei inflationär.

Das stimme alles gar nicht und sei nur Einbildung,

meint der Lan-

des-Philologen

verband. Ach

ja? Dann fragt

mal, wie über-

haupt die Ma-

sse der Gymna-

sialempfehlungen in Münster, der ,,Hauptstadt der

Einserabis“ in NRW, zustande kommt. Vielleicht weil

kein Grundschullehrer Bock auf Krawall mit überam-
bitionierten Eltern hat, vor allem, wenn diese – wie in

Münster häufig – selbst Lehrer oder Anwälte sind?

Abi dito: Oder welcher Lehrer ist scharf darauf, dass

Prof. Dr. Papa für die 1 vor dem Komma vor Gericht

zieht und Zerbo beim Schulamt macht?

# 756
Münsters Innenstadtkaufleute jammern. Ok, das tun

sie ständig – aber diesmal haben sie tatsächlich

Recht: Der Onlinehandel macht den stationären Han-

del zunehmend kaputt und lässt die Innenstädte ver-

öden und verwahrlosen. Aber wer hat Schuld? Die

bösen Konzernriesen wie Amazon und Zalando? It’s
you, Stup id – die Käufer, Verbraucher und Konsu-

menten. Und wenn der nächste inhabergeführte

Laden schließt, sagen alle: ,,Och, wie schade“ – haben

aber nie dort eingekauft. Jede Kaufentscheidung ist

also eine Abstimmung darüber, ob ich Leerstände mit

vernagelten Fenstern und Ein-Euro-Shops will oder

ein intakte City.
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